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Vier Kinder bei einem Dadjftutjlbrand

ums Leben gekommen .

Berlin , 5 . Mai . Sn einem Haus in der Stralauer Allee
im Osten Berlins brach am Dienstag ivät abends Feuer
aus , das mit rasender Schnelligkeit um sich griff . Dem dort

. wohnenden Invaliden Astermann , seiner Frau und seinen
vier Kindern wurde durch den überaus starken Qualm der
Weg ins Freie abgeschnitten . Erst unter vielen Mühen gelang
es der Feuerwehr , die Familie über eine mechanische Leiter
und durch das Trevvenhaus in Sicherheit zu bringen . Die
vier Kinder hatten jedoch bereits so schwere Brandwunden
und Rauchvergiftungen davongetragen , da « sie kurz nach der
Einlieferung ins Krankenhaus trotz aller ärztlichen Be¬
mühungen verstürben .

König Leopold reist 3 . Klasse . Die Baseler Polizei
erhiäte Nachricht aus Brüssel , daß König Leopold auf seinem
Wege -nach -tirol in Basel ankommen würde , und als der
3ug einlies . suchte sie eifrig bei allen Wagen 1 . und 2 . Klage ,
um dem König einen würdigen Empfang zu bereiten . Sie
fand ibn zunächst nicht , bis ne ihn zu ihrem Erstaunen aus
einem Wagen 3 . Klasse mit einem Rucksack auf dem Rücken
aussteigen sahen . Er reiste Io ohne jeden Aufwand unter dem
Namen eines Grasen Reto . Nachdem er der Polizei herzlich
für ihre Höflichkeit gedankt hatte , ging er mit einem Schwarm
anderer Reisender zu einem anderen Bahnsteig , um in den
Zug nach Innsbruck einzusteigen .

Eine neue Arche Noah . Im New Barker Hafen traf dieser

Tage eine australische Arche Noah ein , der Dampfer „ Port
Halifax

"
, der nahezu 800 Säugetiere und Bogel in 73 Latten¬

kisten , und zwar alle paarweise , an Bord hatte . Da waren

tasmanische Marderbeutler , schwarzschwänzige kleine Känge -

ruhs , australische Katzen , Eulen , heilige Eisvögel , Habichte
und andere Raubvögel , die größte Tiersendung , die je von

Australien abgesandt worden ist . In einer Gefrierkammer
waren die zerlegten Teile von Pferden für die Raubvögel und

frische Eier für die Ameisenesser aufbewahrt . Für die

tasmanischen Marderbeutler hatte man 200 lebende Tauben

mitgenommen , während auf Deck Hafer und Mais im Werte
von 3000 RM . ausgestapelt war . Die Tiere waren von den

verschiedenen Zoologischen Gärten des Landes zusammenge¬
bracht und sollen im Austausch an die Zoologischen Gärten in
Amerika verteilt werden .

Großteuer auf französischem

Luxusdampfer .

Die Löscharbeiten änderst erschwert .
Paris , 5 . Mai . ( Funkmeldung .) An Bord des französischen

Lurusdampfers „ L a F a y e t t e . der am Mittwochabend im
Haren von Le Havre zur Überholung und Ausbesserung auf
Trockendeck gelegt worden war , brach in den Abendstunden
ein Eroßseuer aus , das bis zum Morgen nickt gelöscht werden
konnte . Das Feuer war im Heizraum ausgebrochen und hatte
bald das ganze Schiff erfaßt . In den großen Ölbehältern
sanden die Flammen reiche Nahrung und fraßen sich schnell
im Innern des Schiffes weiter .

Die Löscharbeiten gestalteten sich sehr schwierig und
außerordentlich gefährlich . So wurden etwa 50 Feuerwehr¬
leute und Matrosen von einer Feuerwand abgeschnitten und
konnten nur unter fast lebensgefährlichen Schwierigkeiten
gerettet werden . Dreißig weitere auf dem Schiff weilende
Menschen mußten sich vor dem rasenden Element auf das
Vorschiff flüchten , um von dort auf Strickleitern von Bord
und außer Gefahr zu gelangen .

Trotz gemeinsamer Anstrengungen der Hasenseuerwehren ,
der Transatlantik -Schiffahrtsgesellschaft und der städtischen
Wehren von Le Havre konnte das Eroßfeuer im Innern des
Schiffes nicht eingedämmt werden . Der Schaden ist außer¬
ordentlich bock , doch sind Menschenleben nicht zu beklagen .

' Wenn ein Einbrecher Pech hat . . . Pierre le Gallo
war einst Soldat beim Bataillon h '

Afrique . geriet aber nach
seiner Dienstzeit aus schiefe Wege . Unlängst beschloß er einen
Einbruch in das Pfarrhaus der französischen Stadt
Lorrient zu verüben , das mit der bekannten Basilika der
Hl . Therese verbunden ist . Zunächst glückte das Unternehmen
über Erwarten gut . aber schließlich nahm es ein ebenso über¬
raschendes wie belustigendes Ende . Pierre drang des Nachts
in das Pfarrhaus ein , erbeutete mehrere goldene Kelche und
den Schlüssel zur Basilika , der er ebenfalls einen höchst un¬
frommen Besuch abstattete , die Altarleuchter , Monstranzen
und sonstigen goldenen Geräte in einen Sack verstauend .
Nachdem er auch noch den Ovferstock hatte mitgehen beißen ,
trat er den Rückzug an . Da wurde aus dem Garten des
nebenan liegenden Nonnenklosiers Hundegebell hörbar . Ein
ganzes Rudel Wachhunde stürzte auf den Dieb zu . der
schleunigst mit seinem Beutelack über die Mauer sprang . Da¬
bei verstauchte er sich den Fuß und konnte seine Flucht ,
mühsam hinkend , nur langsam bewerkstelligen . Die Hunde
holten ihn ein und zerrissen ihm die Hosen . In letzter Minute
gelang es dem unseligen Pierre , über eine Hecke zu springen

und sich an der Dachrinne eines Hauses emvorzuzieben , um
seinen kläffenden Verfolgern zu entgehen . Er kletterte über
die Balkonbrüstung und sah in dem hellerleuchteten Zimmer
einen Herrn im Schlafrock am Telephon stehen . Pierre suchte
sich , immer noch von den unten stehenden bellenden Hunden
bedroht , durch Klopfen bemerkbar zu macken . Der Herr im
Zimmer beendete sein Telephongespräch und öffnete die Türe .
„ Retten Sie mich !"

, bat Pierre . „ Ich bin von einem Rudel
toller Hunde überfallen worden , als ich friedlich die Strotze
hinunterging .

" — „ Aber bitte ! '
entgegnete der Herr im

Schlafrock . „ Kommen Sie nur herein ! Hier sind Sie vor
den Hunden vollständig sicher .

"
Pierre betrat aufatmend

mit seinem schweren Sack das Zimmer , um kick vlötz ' ' ck der
Mündung eines Revolvers gegenüber zu sehen . „ Ick bin
nämlich der Polizeibauvtmann von Lorrient , erklärte der
Herr int Schlafrock lächelnd . „ Soeben wurde ich aus dem
Pfarrhaus von dem Einbruch telephonisch benachrichtigt und
um mein sofortiges Erscheinen gebeten . Das ist ja nun wohl
nicht mehr nötig . Sie haben mir dadurch , daß Sie selbst ge¬
kommen sind viel Mühe erspart . Nun kann ich Sie gleich tnt
Schlafrock verhaften . Auch bin ick dankbar , daß Sie die ge¬
raubten Sachen gleich mitgebracht haben . .

» MM _ _ ■ • 1 - des Reichswerter -

Wetterbericht ää
Witterungsaussichten bis Freitagabend :

Heiter und nur vorübergehend bewölkt , trocken . Tagestemperaturea
um 15 Srad , nachts noch örtlich leichter Frost . Mäßige bis schwach «

Winde um Südost .
Wallerstand des Rheins am 5 . Mai 1938 . Biebrich : Pegel

0,92 gegen 0,91 m gestern ; Mainz : 0,16 gegen 0,20 m gestern ;
Bingen : 1,36 gegen 1,44 ru gestern ; Kaub : 1,47 gegen 1,53 m
gestern ; Köln : 1,41 gegen 1,34 m gestern ; Kehl : 1,95 gegen
1,93 m gestern .

Meteorologische Beobachtungen in Wiesbaden .
( Klimastation beim Städt . Forschungsinstitut . )

Datum 4 . Ma , 1938 s . Mai

Orls , rit 7 Ut )i 14 ihr 2i in » 7 Uhr

Suft . )
druck > auf 0“ und Normalichwere . . 753.3 753.1 753.5 753.6
red . J
Lufttemperatur (Celsius ) ....... 7.6 14.8 9.2 «.7
Relative Feuchnalelt (Prozente ) . . . . 57 41 51 51
Wmdrichtunq unb ärke ....... NO 3 NO 3 NO 4 NNO 2
Niederichlagshöhe Millimeter ) . . . . — — —- —-

Wetter ................ wollt ? wölken l . wollen ! wolkenl .

4. Mai 1938 Höchste Temperatur : 15. 1
Tagesmittel Ber Temperatur : 10.2.

5. Mai 1938 Niedrigste Nachtlemperatur : 3 9.
Sonnenicheindauer am 4 Ma > 1938

vormittags 5 Std . 5 Mm . nachmittags 6 Std . 25 Min .

/
‘ Tx 6rtei « 8 Ml Steile ?

( aj Dom eine MM !
Fahrplan von Sonntag ,
den 8 . Mai bis 25 . Juni

Abfahrten ab Wiesb . - Biebrich ;
8 .07 Uhr bis Köln

So . 9 .07 Uhr bis Boppard und zurück
S. 9 .35 Uhr bis Köln

10 .50 Uhr bis Bacharach und zurück
( nur Freitags bis 9 . 9 .)

11 .22 Uhr bis Köln
So . 14 .52 Uhr bis Rüdesheim und zurück

14 .52 Uhr bis Bacharach und zurück
( nur Werktags vom 4 .— 25 6 .)

15 .52 Uhr bis Koblenz
So . 17 .10 Uhr bis Koblenz (Beginnn. bet -Ankünd.)
So . 18 .50 bis Bingen u . zurück (Abendfahrt )

(So . bis 19 . 6 ., im Juni auch Mi .
u . Sa . ,Sa . u . So . Musik an Bord )

20 .10 Uhr bis Rüdesheim ( nurWerktags )

(S. — Schnellfahrt )
(So . = Sonn - u . Feiertags )

Außerdem die beliebten Zwei - Tage - Fahrten mit
großen Dampfern nach Königswinter (Siebenge¬
birge ) . Jeden Montag u . Donnerstag . Ab Wiesb .-
Biebrich 8 .07 Uhr , an Königswinter 15 .40 Uhr .
Rückfahrt am folgenden Tage ab Königswinter
8 .55 Uhr , an Wiesb .- Biebrich 20 .25 Uhr . Fahrpreis
einschl . Verpflegung und Uebernachtung RM . 17 .-

Neu ! 3 Tage von Wiesb .- Biebrich nach Köln oder
umgekehrt Preis RM . 25 .—
3 Tage von Wiesb .- Biebrich nach Koblenz
und zurück Preis RM . 23 .80
Eingeschlossen in diesen Preisen ist die
Dampferfahrt , Uebernachtung , Frühstück ,
Mittag - und Abendessen .

Köln Düsseldorfer
| DIE GROSSEN WEISSEN SCHIFFE

~

|
Fahrpläne / Auskunft / Fahrscheine bei sämtl . Reise¬
büros sowie der Agentur W .- Biebrich,Tel .6O144/45 .

leilMlelm W
ladet Sie zum Besuche der

I Kirchweihe !
••• am 8 . , 9 . u . 15 . Mai d . J . ein . - Das Dorf ❖

<
’

für Spargel , Obst und Wein bietet allen *
••• Besuchern frohe Festtagsstunden .'
•
*

Verkehr sverein

Jetzt

Dauerwellen
von

Veite MiehelsberflS

Herd und Oien
Reparaturen —

Reiniaen .
Kamiuarbeiten .
Erich Kavier .
Kackelofenbau .

Rbeingau . Str . 6
Televbon 26284 .

März -Katzen
zu verschenken

Mainzer Str . 6 .

Smoren

©etunöen

Gelb . Kanarien¬
vögel entflogen .

Jlnitzkv .
Kiedricher

Straße 8 . 3 .

Grauer

WükWVWl
„ Struvvs

"
. ent¬

flogen . Wieder -
bringer 5 Mark

Belohnung
Goetbestr . 22 , 1 .
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Klein - flnreige

wird vir sagen

wo es gibt den

rechten wagen

Einspaltige

Gelegenheits -

Anzeigen
von

Privatpersonen
bis100 mm Höhe

und

einspaltige
Geschäfts -

Anzeigen
bis 50 mm Höhe

werden im

Wiesbadener

Tagblatt
zum ermäßigten
Grundpreis von
6 Pf . berechnet .
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Jeden Donnerstag

iit den Dampfern

über Southampton , Galway
Halifax Louis '

Gut beraten

ist , die Wünsche

Studien -

s - Reisen

des Fahrgastes einzugehen ,
liegt Gewähr für Ihre Zu¬

friedenheit .

zu werden , ist eine unerläß¬
liche Vorbedingung für an¬

genehmes Reisen . In der

fachmännischen Schulung
und vielseitigenAusbildung -
desPersonals derHamburg -

Amerika Linie,das gewohnt

Vertretung in Wiesbaden :

ig Reisebüro A. Bartholomae
lusstrafle i Fernruf 23200

Fahrpreise ab RM 605 .- eil
lieh sechstägigem New York
halt mit interessantem Pi

Es reist sich gut mit den Schiffen der

Hamburg - Amerika

Linie

Vorteilhafte

Bezugsquellen

sucht u . findet

die Hausfrau

immer im An¬

zeigenteil des

Wiesbadener

Tagblatts

I
für die Zehntausen den „ Tagblatt - Leser '

VÄHrWWMrrjlW Sind Anzeigen im „ Wiesbadener Tagbtatt
*
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EndesBP
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einen Vetfuch !
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Der Mann
,

der nicht

nein sagen kann M N Wll

M Preise : RM . — .50 , — .75 , 1 . — , 1 .50

Sonderfilm Staberow , Dresden

bezeichnet unsere diesjährig .

Ab heute

FILM - PALAST
. .50 , - .75 , 1 - , 1 .25 , 1 .50Wo . 4 , 6 .15 , 8 .30

TigNitt -Aiizeige« sind billig ui irfolgriith fi

Ä .eLct ) s/endev 'Jranffiirt

THALIA

SCAIATHALIA

Die gewaltigste Schlacht allerZeiten
von ihrem Anfang bis zu ihrem Ende

MAIMRIETE
FESTSPIELE

Selbstverständlich ! Und

zwar etwas ganz wich¬

tiges : Es ist noch An¬

weisung zur Kreuzband -

Nachlieferung des Wies¬

badener Tagblatt zu

geben ! Wer könnte es

sich leisten , wochenlang
ohne Nachrichten von
daheim zu bleiben ! ?

I
■

Auch die gesamte

Wiesbadener Presse

mit Paul Hörbiger , Liane Haid
Ursula Grabley

Karl Ludwig Diehl
in der Rolle eines scharmanten Frauen -

lieblings in dem hübschen Film :

nach Hermann Sudermanns berühmtem Roman

m . Hannes Stelzer in der männlichen Hauptrolle

l Oede Autwott ciufdßC ,

Cafe Hendel
Konditorei , Bahnhofstr . 12
(zwischen Rhein - u . Luisenstr . )

bietet Qualität !

Inh . Jos . Rendel , Konditormeister .

wie sie . Wie schön wirkt ihre innere

Erregung im Augenblick , da sie im

Kreise feindlich gesinnter Dörfler den

einzigen Menschen erkennt , der eine

reine Empfindung für sie hat !
.

Hier

ist alles Leben und Echtheit . . .

Heute letzter Tag I

Unsere liebe , kleine

Traudl Stark
in :

Tausende von Frauen auf der ganzen
Welt haben es bereits entzückt und
begeistert festgestellt : Man kann die
Jugend und Schönheit der Haut er¬
halten . wenn . man ihr bestimmte Auf -
baustofse zusuhrt . So vermeidet man .
daß die Haut altert , welk und schlaff wird
— so kann man oft selbst bestimmen , wie
alt man aussehen will .

Einem Professor der Medizin von der
Univerfität Wien ist es gelungen , aus
der Haut junger Tiere einen Extrakt her -
zuitellen , welcher der Haut mangelnde
und fehlende Aufbaustoffe zuführt . Diesen
Extrakt „ Biocel

"
enthält einzig und allem

die rosafarbige Tokalon Hautnahrung ,
denn Tokalon hat die ausschließlichen
Rechte an der Arbeit dieses Wissenschaft¬
lers erworben .

Jeder Morgen kann Sie jünger und

schöner finden , wenn Sie die rosafarbige
Tokalon Hautnahrung abends auf -

getragen haben . Runzeln und Falten
werden ausgeglichen . Hautunreinheiten
werden beseitigt und dem Entstehen neuer
Hautfehler wird vorgebeugt . Für den
Ta » benutzen Sie die weiße , fettfreie
Creme Tokalon . Sie löst Mitesser , ver¬
engt erweiterte Poren , schützt die Haut
und macht durch ihre hautverbcssernden
Bestandteile dunkle und spröde Haut
heller , geschmeidig und weich .

Wenn Sie mit Creme Tokalon trotz
sachgemäßer Anwendung keine günstigen
Ergebnisse erzielen , vergüten wir Ihnen
gegen Rücksendung der angebrochenen
Packung den vollen Preis und Ihre Un¬
kosten . Packungen von 45 Pfg . aufwärts .

Seite 10 . Nr . 194 .

ist die Regme
Der Völkische Beobachter schreibt :

Ihre künstlerische Größe ist nunmehr

erwiesen . Wir haben wohl kaum eine

Darstellerin , die so einheitlich einen

NeuerWeg zuHugenö
und EciiönKeit !

Wollen Sie

Vorspiel der Patrouillen - 22 . Februar 1916 ,
zwölf Uhr mittags : Die grauen Sturmtrupps
brechen los - Räumung der Städte durch die
französ . Zivilbevölkerung - Trichter - und Hand¬
granatengemenge - Nervenzermürbendes
Trommelfeuer - Monatelange Artilleriekämpfe
Die Erde zittert - Blutige Stellungs - und
Nachtgefechte - Der Kampf im Niemands¬
land - In den bombensicheren Kasematten
der Forts - Verirrt im Kraterfeld und gefangen

Original - Aufnahmen
der welthistorischen Kampfstätten :
Fort Vaux Doaumont Thiaumont
Ornes Haumont Dorf Fleury : Toter
Mann ❖ Caurewäldchen ❖ Höhe 304

Jeder dieser Namen

ein Dokument deutschen Heldentums
Kein verfilmtes Theater , sondern Geschichte
Ein Tatsachenbericht , so wahr , wie es gestellte

Filme nie sein können

Freitag , 6 . Mai 1938 .
5 .00 Musik . 5 .45 Ruf ins Land . 6 .00 Fuaa — Morgen¬

spruch . Gymnastik . 6 .30 Konzert . 7.00 Rachrichten .
8 .00 Zeit , Wasserstand . 8.05 Wetter . 8.10 Gymnastik .

.8 .30 Froher Klang zur Werkpause . 9 .40 Mutter turnt
und spielt mit dem Kind . 10 .00 Schulfunk . 10 .30
Turnen , Sport und Spiel in der Schule . 11 .45
Programm , Wirtschaft , Wetter . 11 .55 Offene
Stellen .

12 .00 Werkkonzert . 13 .00 Zeit , Nachrichten , Wetter . 13 .15
Konzert . 14 .00 Zeit , Nachrichten . 14.10 Schall¬
platten . 15 .00 Kleines Konzert . 15 .30 Die Hypothek
des Todes . 15 .45 Kameradin an der Grenze .

16 .00 Konzert . 18 .00 Zeitgeschehen . 18 .30 Der fröhliche
Lautsprecher . 19 .00 Zeit , Nachrichten , Wetter - und
Sonderwetterdienst für die Landwirtschaft —
Sonderwetterdienst des nationalsozial . Fliegerkorps .
19 .10 Unterhaltungskonzert .

20 .00 Reitermusik . 21 .00 Der Große Kurfürst . 22 .00 Zeit ,
Nachrichten . 22 .15 Wetter - und Sonderwetterdlenst
des nationallozialistischen Fliegerkorps . Nachrichten .

Claudette Colbert
Hollywoods beliebteste Lustspiel¬
darstellerin in ihrem neuen Film

„
Pariser Bekanntschaft “

Ein köstliches Lustspiel um drei
„ Herrlichkeiten und eine Sie 1

— In deutscher Sprache ! —

Morgen lacht Wiesbaden

über Claudette Colbert !

Kampf gegen die Motten
mit meinen Mottenmitteln :

Antisetin , Globol , Mottki , Flif
Deiicia u . a . m .

Mottensäcke von 40 Pfg . bis 2 . 40

Fach - Drogerie Tauber
Ecke Moritz - und Adelheidstraße 34 • Ruf 221 21

Ülllllllillll ^ MM , lefZtmali9u Hei " Z Rü *lm ° nn hllllllllllllF5 Millionen suchen einen Erben ” ™

mit Leo Slezok — Karin Hardt
Frauke Lauterbach u . v . m .

Beginn : 4 6 .15 8 .30 Uhr

als außergewöhnlich I

Nassauer Volksblatt vom 3 . Mal :

Ein volles Haus,stark fesselnde Lei¬
stungen , eine entsprechend gute
Stimmung des Publikums kenn¬
zeichneten das neue Programm ,
das im Hinblick auf WiesbadensMai -
wochen v.ganz besonderer Güte ist .

Wiesbadener Tagblatt vom 3 , Mai :

. . . Ein besonders zugkräftiges Pro¬
gramm ,das mit artistischen Höchst¬
leistungen und anregenden Unter -

haltungsdarbietungen allen Ansprü¬
chen gerecht wird , die ein durch die
Scala - Darbietungen verwöhnter
Publikumsgeschmack stellen kann .

Biebricher Tagespost :

Die „ Scala “ hat sich mit ihren Mai-
Variete -Festspielen erfolgreich in
die Wiesbadener Maiwochen ein¬
geschaltet , mit erstklassigen
sich gegenseitig zu übertreffen
suchenden Darbietungen .

Täglich 8.15 Uhr ! Kart .: 0.50 -1.50

j Vorverk .: 11 - 1 u. 4 -7 , Scaia -Kasse j

Der gewaltige Kriegs -

Tonfilm der Westfront
Authentische Aufnahmen aus deutschen und

französischen Archiven

Das Ringen
um Verdun
Der Kampf , wie er wirklich war I

APOLLO
Moritzstraße 6

eiet mltO Oet Stieg als firieq geieigt !
Wer bei Verdun gestanden und gekämpft hat ,
dem schlug das Herz im Anblick dieses Filmes

und hundertmal möchte er rufen :

„ Ja , so war es ! “

schreibt die Presse

Jeder Deutsche sollte diesen Film sehen ,
auch die deutsche Jugend I

Freitag und Sonnabend

| abends lOt5 Uhr
~

|
Sonntag Früh Vorstellung

[ vormittags 1115 Uhr |
Karten im Vorverkauf tägl . ab % 4 Uhr a .d . Tageskasse

. s

oder

ausfehen ?

hhbmhh
■
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Wne Helle Werlstatt
Mverlehr

1 Kaiiitalien -Snzebotc |

Zum baldigen Eintritt wird eine flotte freundliche1

Verkäuferin MtzeWe
Serlaufe

4 Zimmer

Fris e u se

sucht bei höchstem Lohn

Pertrelnngsn | Möbelunterz

■ ■ ■ ■ ■
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ScrmieiHngen

1 Zimmer
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2 Zimmer

Der Arzt als Helfer 439 Wiesbadener Tagblatt

2

ktelleugWe

| Weibliche Menen |

Leere Zimmer
und Mansarden

LEBENSVEHSICHERUHeACtilH®

3 Zimmer

L

Ich berate Sie unverbindlich !

W

Der Arzt als Helfer

2
3

s
6

Garage frei
Dreiweiden -

ftraSe 4 . Bart .

Enterb . Aprelw .-
Räflet . 1 Eis

'
ckr .

1 Ventil .. Tisch -
vcntil . u . Zim .-
Tisch vreisw . vk .
Näb . bei Maus ,
Kastellstrabe 10 .

Saub . Mädchen
aeiuckt . das <ui
Sause schlafen k. .
Sellmundstr . 22
bei Stainm .

Smmobilien '

Lerkälise

saion Dette Michelsberg

2 - Zim . - Wohn . .
Mittelb . . au om .
Eltoiller Str . 14

Nuvvert .
Soun . 2 ' ; - Z . - W .

mit Zubehör
sofort su Derrn .
Preis 60 RM .
Hut - Soffrichter .

Kirchgasse 13 .

Garagen . Stall . .
Keller

Möbl . Zimmer
und Mansarden

t Haushalt hat .
f größer . S><

Mass. Rentehaus
zu Df . , im Vill . -
Viert .. b . Kurh . .
m . Gart . . Ear .-

Pl . . 4 herrsch .
Wohn . , Preis

78 000 . ( 40 % d .
Fried .- Weries ) .
Anz . 30 000 .— .

Ang . u . A . 710
an Tagbl .- Verl .

3 - Z - Wchn .
mit Balkon zum
1 . Juli zu Derrn .
Adelbeidstr . 31 .
3 . St . Nagel .

Deutscher
^

"
Lloyd

Sck . sonn . 2 - Z -
Wobn . . Abschl ..
Dach . z . 1 . 6 . ob .
Ivät . zu om . Pr .
29 Mk . Ana u .
L . 733 an T .- V .

IM u . We
zu Dermieten .

Näh . bei Zinke .
Röderstraße 37 .

Sck . m . Z . . 4 M .
id . . zu DM . Weck -
endstrake 5 . 1 r .

Bosch - DKW . - Elektro - Luxetc .

PeOMWW ' e
mit Kartenaus¬
gabe . zu verk . 0 .
aea . % aufzustcll .
Näheres W . 5 ,

Wiesbaden
bauvtvostlag .

Sonnige
2 - Zim .- Wobn . .

ar . Wohnküche .
Bad . Man !. .

Keller z 1 . 6 . zu
om . Preis 45 M .
Ana . u . B . 734
an Taabl .- Berl .

Tücktiae
Stundenfrau

lx die Woche
jeden Freitag
aei . Dotzbeimer
Strane 35 . 2 Iks .

Wegen Serben ,
des jetzigen

zum 15 Mai
tücht . Mädcken .

das selbst , kocht
u . Sausarb . mit «
übernimmt , in

3 -Peri . - Saush .
aeiuckt Zweit -
mädcken vorhd .

Sonnenberaer
Strake 41 .

WmtW
sofort aeiuckt .
14 — 16 Jahre
Seifeu -Mener .

Eneiienaustr . 14

S . kleinen mod .
Saush . ( Villen -
etaae . 4 Zim .)
br . zuv . Alädck .
bis 15 . Mai ob .
ivät . aei . Dauer -
stell .. aute Be -
hanbluna . Näh .
Nerotal 14 . P .

Sophie Suber .

WelAMlS
15000 M .

aea nute Sicher¬
heit u . nute Ver -
ziniunfl Angeb .
u . T . 731 T .- V .

Nr . 104 . Seite 11 ,

AdolUtrabe 10 ,
Mtb . 1 r ., 2 leere
Zim . ob . Zim .
u . Kücke zu om .

Ein wertvolles Nachschlagebuch » An der punltierlen Ante ab"
trennen und einheften . Der Ordner ist, soweit noch nicht mit dem
Wiesbadener Tagblatt geliefert , im Tagblatthaus kostenlos erhältlich

w
WeilMg

an Bau - oder
Bauwaren -

Geickäft
mit 20 Mille fle -
iuckt . Anaeb . u .
S . 732 an T .- V

I jlaosialien -Sksuche \
70 Mk .

neuen Sicherheit
sofort aesuckt
Sckiersteiner

Str . 9 Mtb . 2 ,

j Prwat - Verkäufe s
2 junge Gänse

mit je 5 Jung .,
zus . für 40 Mk .
zu verkaufen .

Sckwalbach .
W . -Dotzheim
Weilburger

Tal 2 .Schenkendorf*

Straße I
am Kaiser -

Friedr .- Ring .
geräumige
4 - Z . -Woh « .

1 . Etage , mit
Zub . zu om .
Besichtig , von
9 bis 3 Uhr
Part , rechts .

Kinderliebes
Mädchen

tagsüber zu ein .
Kind aes . Vor¬
zustellen Freitag
von 9 — 12 Uhr .
Adr , T .-Vl . Bg

der Lebensmittelbranche gesucht .

Schriftliche Bewerbung mit Lichtbild und

Zeugnissen , oder persönliche Vorstellung
erbeten .
E . Mi Hernan n , Kreuznach , Hauptgeschäft .

Dir weisen Stellungs »
suchende darauf Hin,
daß cs zweckmäßig ist,
den Bewerbungen auf
Chiffre -Anzeigen keine
Drigina l-Zeugniffe
beizufügen . Einge «
reichte Zeugnisse und
ähnliche Abschriften ,
Lichtbilder usw .muffen
auf der RückseiteName
und Anschrift des Be «
Werbers tragen .

Der Verlag .

Gut mbL Wobn -
Scklafzimmer

m . nut . büraerl .
Verofl . zu verm .
Boseplatz 6 . 2 l .
Anzmeh bis 3 %
mittags u . n 7 .

Wohnschlaf¬
zimmer . ,

sckön mobl ..
groß . Oien -
heiz . . ohne ft
W .. in flCDiI .
Sause , ruhige
Häuslichkeit ,
ab 1 . 6 zu d .
Sckiersteiner
Strane 5 . 1 r .

löt . MäWn
bisher i . frauen¬
losem Saushalt
tat . luckt wieder
ähnlichen ariick .
Posten i Kocken
u . Saush . veri .
Ang . u . F . 732
an Tagbl .- Verl .

balt mit Klein¬
kind tagsüber .
cd . auch f . ganz ,
zum 15 . 5 . ge¬
sucht . Vorzustell .
von 1 — 2 und
7 — 8 Uhr . Adr .
zu erfragen im
Taabl . -Vl . Ay

OEK WEG

Erfolg
ist eine
Anzeige
im

Wiesbadener
Ta gb lall
Tagblatt -Haus
Langgasse 21

Mab .-Wobm .
Komm .. Wascht -
m . M .. Staffele ,

Staubsauger . ,
Fön zu oerkaut .

Wallufer

Für tagsüb . ein
kleihiges ehrt

Mädcken
für kl Saushalt
sofort ob . 15 . 5 .
gesucht Westenb¬
ktrane 38 . Laben .

Tel . 26445 .

Einf .- Billa
Vorort , 7 Zim . .
Zub . . 2800 qm
Garten ( Baii -
platz ) . für zirka
28 000 .— . evtl ,
gegen Hergabe

15 000 .— auf
1 . Svo . zu oerk .
Zelter , Makler
Moritzstraße 24 .

Bess. Mlidlhm
Mitte 40 . erf . i .
Haushalt gute
Köchin arbeite »
fr . , lucht Stelle
in kl . ncoflent

Haushalt
Ang u . W . 732
an Tagbl . -Verl . Metallbett

m . Steil . Matr .
u . Stevob .. l . n .
erhalt , zu verk .
Rheinischer Hof .

Neugaüe . bet
Rob . Erpenback .

4— 6 Uhr .

fltonien |lr . ,2 . 6foge
( beibe Zimmer nach ter Str .)
Nähe Eerichtsstr . , 2 % Zim .,
Kücke unb Kammer , monatl .
Miete 55 RM .. iof . zu Derrn .
Ang . unter L . 734 T .-Verl .

mit Keller , zirka 100 Quabrat
meter . iof . zu vermieten . Frteb .-

Miete 450 Mark jahrltck .

Mädel
sackt zum 1 7 . .
evtl in Privat -
haushali . Stell .
Ang . u . T . 732
an Tagbl . - Verl .
Suche für meine

Tochter .
20 I alt . Stelle
m . Fam .- Anschl .
zur Ableift . des
Haushaltsjahr . ,

möfll Wiesbad .
ob . näh Umgeb .,
z . 15 Mai ober
sv . 1 . Juni . Ana .
u . A . 81 « T .- V .

MMW
mit 1— 2 Mille
Einlage v . aut =
aebenb . Betrieb
geluckt . Ana . u .
K . 733 an T .- V .

JUNG
Kirchgasse 47

Mädchen .
ehrlich u . Nein . .
m . Kockkenntn . .
f ueuzeitl . 2 - P .-
Sausb . aek . Silfe
vorh . Vorz . 11 - 13
Baumann . Vier -
ftabter Str . 32 .
TüSt . Mädchen

iof . b . Lob . Lohn
sei . 2 Mäbcken
vorhanden .

Restaurant .
Taunusstrane 22

3g. Mädchen
für Haushalt u .
Geich . , m . Fam .-
Anickluk . freie
Station . Anf .-
Eebalt 40 Mk .
monatl . . iof ob .
15 . Mai aeiuckt .
Bild u Zeugn .-
Abickriften an
Albert Schotte .

Bad Lauterberg
i . 6 ..

Vurgrestaurant
. .Sausberg

"
.

4 - Zimmer -

Wohnung
mit Zubehör ( Kücke . Bad . Zen¬
tralheizung ) sofort gesucht

Earl Julius Jaeger ,
Obernkirchen

Erafickaft Schaumburg
Abols - Hitler -Stratze 153 .

Mercedes Benz
Limousine

6 — 7 - Sitzer , 14/70 , bunkelblau .
gut erhalten , bestgevflegt . nicht
abgelöst , preiswert abzugeben .
Angebote nur von Selbstreslekt .
erbeten u . A . 815 an Tagbl .-VL

| fiflufmän. Personal |
Wer gibt

junger Reau
Gelegenheit , in
Bäckerei o . Kon¬
bitorei bas Ver¬
kaufen zu erlern .
Ana . u . E . 722
an Tagbl . - Verl .

ISownbliches Personal I

Suche Näh - und
Flickarbeit in u .
außer b . Haufe .

Wanninger .
Bismarckr . 35 . 4

Junger tücktiger

PelilkM
für Pelz -

Kleinkonfektion
erster Leipziger

Firma gesucht .
Ang . u . U . 732
an Tagbl .- Verl .

j
'
jiaufinan . Personasf

Ageiisl odei

SooKorttiiet
m . Zeickentalent
u . großer Hand¬
fertigkeit aeiuckt .
Ausführl . Ana .
mit Lebenslauf
u . Zeuanisabichr .
u . I . 733 T .- V .

^EewerdlichesPersonals
Sckncidergeielle .
auch Heimarbeit ,
aeiuckt . Ana . u .

733 an T .- V .

Zur Werbung
für unsere Kleinlebens - Versicherung stellen wir
noch einige tüchtige Vertreter , auch Damen , ein .

Geboten wird :
Provision , Tagegeld oder Wochenzuschuß , Spesen bei
sofort . Auszahlung . Nichtfachleute werd , gründl . einge -
arbeit . Weitestgehend . Unterstützung wird zugesichert

Verlangt wird :
Bester Leumund , zielbewußte u . korrekte Arbeitsweise

Vorzustellen : Freitag , den 6 . Mai 1938 , bis
11 Uhr im Hotel „ Reichspost “ in Wiesbaden

MWNNlM -

Mlla
beite Villenlage ,
wea . sjortzuaes

preiswert
zu verk . Anfr . u .
S . 711 an T .-V .

Tückt . u . ehrliche
Krau z. Laden¬
rein . f Zigarr . -
Eeickäft aei . Adr .
im T .-Vl Bn

Männliche Personen |

Kaffee löchin ,
Hausmädchen
bei guter Be¬
handlung u . Be¬
zahl . iof . aeiuckt .

Vorzustellen
kfm . Büro .

Eina . Torfahrt
Er Buraftr . 5/7
Ehrliches fleißig .

Mädchen
d . schon Erfahr .

3 - Z . - MU
Selenenstraße 7 .
zum Preise von
55 .95 Mk sofort
zu Derrn . Inter¬
essenten rufen b .
Tel .- Nr .23740an

Schöne ger .
3 - 3im . -Wohn .

m . Maus ., Hock¬
part .. z . 1 . 5 . 38
z . vm . Sübpiert

Monatsmiete
einfckl . Zuickläae
65 RM . Anfr .
erb . u . H . 675
an Tagbl .- Verl .
3 - Z . -W .. H . P ..
Rrbm . iährl . 370 .
zu oerm . Ana .
u . S . 734 T .- V .

Möbl . Zim . z . D.
Karlstr . 2 . 2 . St ,
Möbl . Zimmer

zu vermieten
Bahnhofsnähe

Körnerstr . 1 , 1 .

Sck . 2bett . Man !,
mit Kockherd zu
vm . Mauriirus -
sirake 12 . 1 . St ,
Saub . mbl . Zim .
frei Moritzstr . 7 .
Mittelb . 2 lks ^ _

Sonnige
2— 3 -Zimmer -

Wohnuna
p . zwei Damen ,
ruh . pktl . Miet ..
zum 1 Juli ge¬
sucht . Anaeb . u .
H , 728 an T .- V .

3g . MijWen
bas zu Saufe
scklaien kann , in

2 - Pers .- Sausb .
gesucht Etwas
Kochkenntn . erw .

K . Kurz .
Eleonorensfr . 9 .
Tückt ölt . Krau

sofort gesackt
Krankfurter
Strake 34 .

Junges Ehepaar
suckt

2 - Zim .- Wohn .
z . 1 . 6 . ob . 15 . 7 .
Ang . u . E . 732
an Tagbl . -Verl .

2 — 3 -Z . -Wohn .
von ruh . Mieter
halb o . i . 6 . gef¬
eit . Vorausz .. bis
55 Mk . Ana . u .
ll . 726 an T .- V .

3üD« miti .
2 - Z .- Wohn . mit

Seiz . 66 Mk . .
3 - Zim .- Wobn i .

2 - Kam .- Villa .
Vb . u . Seiz . . 90 .-
5 - Zim .- Wobn . i .
freier Lage 95 .-
Möbeltransport

Zander
Langaasfe 16 .

Gebucht
für zwei Damen
vorn 15 . 5 .— 3 . 6 .

zweibett . Zim .
m . Loggia , im
Kurviertel . mit
Krühstück . Ana .
m . Preisana . an

Bastian .
Sonnenberaer
Strake 2a . 1

Kleine l . Mans ,
ob . tr . l . RaumDodh .Str . 18 . 2l .

aut m . Zim . fr .
Gut möbl . Zim .

zu vermieten ,
nur an Berufs¬
tätige Abolfs -
allee 4 . Part .

Kampf dem Verderb !

Schaff dir einen Kühlschrank an ,
damit dir nichts verderben kann !

Ja ehrlicher

LauWW
sofort aefuckt .

Roeifing .
Eolbgasfe 2 .

Illllllllllllllllllhlllllllllllllllllll
llnahhäna . ia .

Mann
mit Rad f . täal .
3 Stunben aei .

Reformhaus .
Kaulbrunncn -

strake 13 .
Illlllllllllllllllllllllllllllllllllllil

Im Auftr . verk .
aparter

Perseriepptch
unb - brücke

Kelim -
EhaifeL -Decke

Albrechtstratze 1 .
Parterre .

© roher
Goldspiegel .

länal .. 12 M . Pf .
Kaulbrunnen -

strake 6 . Stahl »
waren - Eeschäft .

Arzt suckt
1 — L - Iimmer -

Wohnung
mit Bab . eptl .
auch möbl . Ruh .
aes . Lage z, 1 . 7
Ana . u . L . 713
an Tagbl . - Verl .

Jg . Ehepaar

W L' W . -O .
sof . o . 1 . 6 . Ang .
u , S . 733 T .-V .

Tüchtiges

Haus¬
mädchen

gesucht
Vorzull norm ,
ob . nackt 18 Ubr .

Eorban ^s
Rheiu -Sotel .

Vahnhofstr . 41 .
Tüchtiges

Haus - und

Küchenmädch .
gesucht .

„ Kriedrichshof ,
Kriebrichsfr . 43 .

Kleihiges Saus -
u . ZimmermädÄ .

aeiuckt
Sonnenberaer

Strake 40 .

Möbl . Zimmer
zu norm . Giebel .
Grabenitrake 2 .
Gut möbl . Zim .

zu vermieten
( Vahnhofsnahel

Kaiser - #mebr .=
Ring 76 . 1 lks .

Suche
junges Mädchen

für Kücke unb
Siifettarbeiten

Schleael - Stube .

. In Gaststätte

SOI . MÜIOO
aeiuckt .

welch , kocken t ,
zum 15 . 5 .

Gehalt 30 Mk .
monatlich

Paul Treff .
Gastwirtfckaft

. .Zum stumpfen
Sobel "

.
Wiesbaben .

Albrechtstrake 27

Jüna . Mädchen
( kann anael . m .)
für bell . Sausb .
v . ält . Ehepaar
gesucht . Ana u .

3 - Zim . -Wohn .
z . 1 . Juli gesucht .

K . Bür .
Dohheimer

Strake 43 Part .
Gesucht 3 - bis
4 - Zim .- Wobn .

m . Bab u . Zub ..
in guter Stabt «
läge v älterem
Beamten - Ehep ..
möal . mit Seiz ..
zum 1 . Sept 38 .
Monatl . Miete
nicht über 90 M .
Ang . u . L . 728
an Tagbl .- Verl .
Krl . sucht zum
15 . 5 . 38 schöne
leere Mansarde
in . Lickt u . Waü .
Ana . u . E . 734
an Taflbl . - Verl .

Mbl . Mans . z . v .
Röderstr . 20 P .

Sckön . Zim - 1 b .
2 Bett . fr . Saal «

Ea . 6 - Zimmer -
Wohnung

gesuckt . Ang . m .
Preisang . unt .
K . 732 T .- Verl .
Dame sucht sof .
einfaches möbl ,

ordentl . Zim .
in gut . Hause
bei freundlichen
Leuten Preis¬
ang . u . H . 733
an Tagbl .- Verl .

Säuglingsernährung .

Heilige Dtuiterpflicht ist es , dem Säugling Die Nahrung zu -
kommen zu lassen , die für ihn die einzig angemessene ist : die
Muttermilch . Nur tu seltenen Ausnahmesallen wird Die Mutter
darauf verzichten müssen , ihr Neugeborenes selbst zu ernähren .

In den ersten 24 Stunden braucht das Neugeborene überhaupt
keine Nahrung . Dann soll es täglich fünfmal in vierstündigen
Zwischenräumen angelegt werden und zwar am besten von früh
6 Uhr bis abends 10 Uhr . Auf feinen Fall gebe man nachts noch
einmal Nahrung . Säuglinge nehmen normalerweise immer fo
viel Nahrung zu sich , wie sie tatsächlich brauchen . Wenn fie satt
sind , hören sie von selbst aus zu trinken . Ein Anlegen von zehn
bis fünfzehn Minuten genügt in den meisten Fällen . Durch Ab¬
wiegen des Säuglings vor und nach der Mahlzeit bekommt man
einen guten Ueberblid , wieviel et zu sich genommen hat .

Ist die Muttermilch zu spärlich , so muß jugefüttert werden .
Am besten eignet sich zur Zufütterung oder , wenn es wirf -
lich nötig ist . zur künstlichen Ernährung Kuhmilch . Freilich mutz
diese erst noch zubereitet werden . Sie mutz verdünnt werden , ent¬
weder durch Schleime oder durch Mehlabfochungen . Dazu kommt
noch ein Zusatz von Milchzucker : denn der Zuckergehalt der
Muttermilch ist höher als der der Kuhmilch . Der gebräuchlichste
Schleim ist der Haferschleim unter Umständen kann auch Stets -
schleim verwendet werden . Soll die Nahrung fettreicher werden ,
so eignet sich eine Buttermehlabkochung Bei datmempfindlichen
Säuglingen eignen sich sehr gut die verschiedenen Präparate
von Eiweißmilch .

Breinahrung wird erst etwa vom fünften Dlonat ab ge¬
geben . Frühzeitig , etwa im vierten Monat , kann man mit ter
außerordentlich wichtigen Zufütterung von Dbftfäften und Gemüsen
beginnen . Damit die Kinder vitaminreiche Nahrung erhalten . Erst
gegen Ende des zweiten Jahres können die Kinder auch etwas
Fleisch bekommen .

Eine Selbstverständlichkeit sollte es fein , daß bei der Berei¬
tung der Säuglingsnahrung größte Reinlichkeit herrscht . Die zur
Säuglingsernährung verwendete Kuhmilch darf nur aus einem
einwandfreien Stall sein unb muß abgekocht werden , am heften
nach dem Soxlethversahren

Mit der Flaschennahrung sollte so spät wie möglich begonnen
werden . Bis zum 6 . bis 7. Monat kann , sofern es möglich ist .
ohne weiteres gestillt werden . Mit dem Wstillen fange man , wenn
nicht schwerwiegende Gründe dafür maßgebend find , niemals wäh -
renb der heißen Jahreszeit an , da sonst Darmstörunzen auftreten .
Gehe rechtzeitig zum Arzt __

Leeres icn . arotz .
Zim . an Büro -
ob . berufst . Frl .
zum 1 . 6 zu vm .
Bismarckrinfl 11

1 . St . rechts .
Leere Man !, fof .
zu d . Dokbeimer
Str . 35 . 2 lks .
L . Maus . fof . z .
vm . Näh . Büro

Kaif .- Friedr . -
Ring 31 , Part .

Tel . 26134 .
Sckön . ar . leeres

Balkonzimmer
sofort ob . später
zu vm . Sckarn -
horftfti . 29 . 2 l .

Sckulentl . brav .
MädÄen

kuckt stelle zum
Erlern b . Haus¬
halts . Anaeb . u .
W . 733 an T .- V .
Sucke Aushilfe

im Haushalt
oder Eesckäft bis
Pfinasteu . Ana .
u . F . 734 T . -V .
Ja . fl . ebrlickes
Mädcken iuckt
Arbeit b unter
Mittag . Ana . u .
E . 734 an T .- V .
Mädel iuckt fof .
Stelle im Haus¬
halt . Anaeb . u .
D . 733 an T .- V .

Junae Srou
! Stunbenorbeit

Dohbeimer
Strake 62 . 1 r .

Sonnige
Manf . - Wohn . .

2 Zim . u . Kücke .
an ruh . Mieter
( 1 -2 Verf . ) zu v .
Abr . T .- Vl . Az

Sckön e
2 - Zim . - Wohn .

( Neubau ) .
mit Bab . in

Sckierstein
sofort zu Derrn .
Näh . T .-Vl . Bp

W . - NNW
m . Sprunarahm .
billiflit zu verk .

Luremburfl -
strake 2 . 2 r .
Kinderwagen

Marke Opel . bill .
zu verk . Moritz «
ftr . 49 , Mtb . 1 r .
Mob . auterhalt .
Kinderk .-Waaen

unb
2 Kinderbetten

billig zu verk .
Vorckftr . 8 . P . l .

Zwei eiserne
Weinickränke

zusammen abzu -
geben . Anz . 10 b .
16 Uhr Oranien -
ftrake 46 . 1 .

stellen geluckt .
Ana . u . U . 733
an Tagbl .- Verl .

Suche Nähe
Bahnhof

Motorrad
unterzustcllen .

Ang mit Breis
u M . 733 T .- V .

Gutes schwarzes
m . grau gestreift .

Kleid
mit schwarzem

Mantel . 7 .50 Mk
Bismarckrinz 3 ,

Part , rechts .
12 bis 4 Uhr .

Jaoa - Eid . -
Pumvs

bl . Ehevreau - P . .
fckw . Eben . m .
Brasil - Eid ., eleg .
Gr . 38 . Ehar -
meufe - Kleid . Er .

! 52 . Sommerti .
Er . 44 . zu verk .
Erfr . T .- V . Bm

WWWi
Quartett - Noten¬

pult . Oelbild .
blau Kachelofen
nur an Privat
zu verk . Anzuf .
von 10 — 13 Uhr
Taunussir . 85 . 1
Eleg . oriental .

Flügel - und
Tischdecke

und Paravent
billig zu verk .
Bismarckring 3 .
P . r . 12 — 4 Ubr .

Kinderbett
mit Matratze u .
weiße Bettstelle
su verk . Weber -
flasie 48 . 3 .

Stellenangebote
*1 immobil .-Verkaufe 13 Verpachtungen

Stellengesuche 8 Immobil .-Kauffeesuche 14 Pachtgesuche
Vermietungen 9 Verkäufe 15 Heiraten

Mietgesuche IO Kaufgesuche 16 Verschiedenes
Wohnungstausch 11 Unterricht

Geldverkehr 12 Verloren - Gefunden

Leidliche Personen

Smsinlill . Personal |

rür BuLfübr . u .
Krankenkasien -

rbreefmuna wird

stunden nur . ab¬
solut zuoerlassiae

Persönlichkeit
in fachärztliche
Praris genickt .

Ang . w F . 730
an Tagbl . - Verl .

ISeMldlicherPerloitlill
6crPtcrfrL

w . auch kleine
Hausarbeiten

mit übernimmt ,
mit Familien -
anicklutz . freie
Station , gamnt .
wird flutet Ver¬
dienst . z . 1 Juni
für die Saison
gesucht Bild u .
Zeuanisabsch . a .
Albert Schotte .

Bad Lauterberg
i .H . . Burgrestau -
rant .. Sausberg

'

Ehrliche
zuverlässige

Perjon
z. Milckaustrag .

gesucht
Webergasse 39 .

Laden .
Sofort Lauf -
Butzmädcken

gesucht Bahnhof -
strake 43 . Part .

| HMSMsmal

WWtze
welche verfekt in

Mafchinenstopf .
und Bügeln ist .

sowie ein

ZimmermSdlhen
gesucht

Sonnenberaer
Straße 30 .

Erfahr , durchaus
zuoerläMge

Stütze
mit guten Koch -
fenntniiTen , zum
1 . Juni gesucht .

Hilfe Vorhand .
Landgerichtsrat

Sültenfckmidt
Wilhelminen -

straße 25 .
Telephon 26805 .

Tücktiges
Alleinmadwen

in Villenhaush .
zum 15 . Mai ob .

später gesucht .
Näheres Fritz -
Kalle - Straße 33 .
Hinbenburgallos
Für ein . Villen -
h aushalt nach
Berlin , wird z .
1 . Juli ein in
allen Zweigen
bes Haushaltes

erfahrenes

MöÄii
bei gutem Lohn
u . gut . Behand¬
lung gesucht . —
Vorzustellen ab
7 Uhr abends
Nerotal 71 . bei

Hänsel .
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H . HERAEUS & Co
Telephon 28941Taunusstraße 9

dbilliSS
nassw -

Hersteller : Thompson - Werke G . m . b . H . , Düsseldorf

10

Kmisgesuche

.......................................................................... ...................................................

Telephon 24588Telephon 24588

Der Arzt als Helfer440

gerufen .

d . 5C . iinncnkM , ütenbogrnga » » e 15 , Xiccfi - a - se 54
B

ist sparsam im Gebrauch

Sei fix- Bohnerwadis u - Wadisbeize

/ i Dose RM 0 . 75 7 -i Dose RM 1 . ^ 0

für den Lebensmittel - Handel , für Gast¬

stätten , Pensionen , Hotels , Großhaushalte

usw . zeigen in ihren Ausstellungsräumen
die bekannten Spezialisten für elektrische -

Gas - Kühlschränke

Gebt den Tieren
Trinkwaffer !

In tiefer Trauer :

Peter Veit .

Altpapier b Metalle h Alteisen

Heinrich Gatter , Werderstr . 3

Die Hinterbliebenen :

Auguste Friedrich

und Verwandte .

Heute früh 7 Uhr entschlief sanft nach langem schwerem

Leiden mein lieber Mann

Elektrische — vollautomatische

Kühlschränke

Wiesbaden , den 4 . Mai 1938 .
Kirchgasse 13

Die Beerdigung findet am Freifagnachmiffag 2 % Uhr

auf dem Südfriedhof statt .

Flieder
auf dem Baum

kauft
Ferd Günther .
Grabenstr . 14 .

Postkarte genügt

Wiesbaden ( Kiedricher Str . 3 ) , den 4 . Mai 1938 .

Die Beerdigung findet am Samstag 14 .15 Uhr auf dem

Südfriedhof statt . Das Seelenamt ist am gleichen Tage

vormittags 8 Uhr in der St .- Elisabeth - Kirche .

Fahrräder
Fabrradanhiing .

Anzahlung 10 %
Langmann .

Eneiscnaustr33,H

10 cbm Bncken -
Scknittholz .

Einschnitt nach
Wunsch , zu verk .
Seemann Denrer

Salzhausen
ü Aar .

| Müler - SlllMsi ! |

Einzelmöbel
Scklafz . . Speifez .

Tockterzimmer
Serrenz . . Couche

mod . Büfett ,
mod Kücken ab
50 .— Deckbetten
Kissen . Badem ..

Eartenmöbel .
Tevv . . Läufer

u . v . m . Klavuer
Ausstell - Säle

Webera . 37 u . 32
( Ecke Langaaffe )

Tel . 28027 .

Schrank
aut erb . , weih ,
bill . zu kaufen
aefucht . Ana . m .
Preisangabe u .
T . 733 an T .- V .

Wiesbaden ( Blüchers,r . 18 ) , den 4 . Mal 1938 .

Die Beerdigung findet am Samstag , den 7 . Mai , nachm . 3 .45 Uhr

auf dem Südfriedhof statt . Das Seelenamt ist am gleichen Tage vor¬

mittags 7 .10 Uhr in de ** St . - Elisabeth - Kirche .

wird umständehalber sofort tüchtiger jüngerer

Gastwirt , möglichst Koch , gesucht .
iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiihiiihiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiim

In dem Lokal werden z . Z .

monatlich durchschnittlich 40 Hektoliter Bier umgesetzt .

Angebote von Interessenten u . B. 732 a . d . T .-V .

gehemreimgung
Bettfedern

Daunen . In¬
letts . Drelle .

Deckbetten .
Kissen .Stevv -
und Daunen -
decken .Sckllaf -

decken
Matratzen

Herstell , und
Aufarbeit , ' n
eign . Werk¬
stätte vreisw .
und gut bei

Steurern ec
'

I Mauergasse 8 I
I und 15 . I

l Tel . 26122 . J

Wir fertigen in kür - < TTTtll
zester Zeit in jeder _W _ H '21 . WJ JKj JEw

stattung alle DRUCKSACHEN
Trauermeldungen in Brief - und Kartenform , Besuchs¬
und Danksagungskarten , mit Trauerrand , Nachrufe
und Grabreden , Gedenkblätter , Kranzschleifen -Drucke

LSche/ienberg
’
sche Hofbuchdruckerei

Wiesbadener Tagblatt

Heute vormittag entschlief plötzlich und unerwartet im 66 . Lebens¬

jahr unsere gute treusorgende Mutter , Schwiegermutter , Großmutter ,

Schwester . Schwägerin und Tante

Frau Margarethe Egenolf
geb . Eisei .

Die trauernden Hinterbliebenen .

Herr Julius Friedrich
Gastwirt .

Für ein hiesiges

BIER - LOKAL

Nach langem schwerem Leiden , wohlvorbereitet durch

die hl . Sterbesakramente , hat der Herr meine liebe Frau

Franziska Veit
im Alter von 62 Jahren heute vormittag um 1 Uhr zu sich

* *
MO-'

• ‘ ' Xe

1 Wiesbadener
kann sich irren ,

10 Wiesbadener
können sich irren ,

1OO Wiesbadener
kann ’s genau sogehen . aberdaß sich

1OOO ° Wiesbadener
immer wieder für

MW « !
IIIIIIIIH

Gutgehende Metzgerei zu kaufen oder zu pachten
gesucht . Bargeld vorhanden . Einheiratung evtl , genehm .

Angebote unter A . 814 Tagbl .-Verlag .

Guterbalt .
Srn . - Fabrrad

zu kauf , gesucht .
Ana . mit Breis -
ana . unt . U . 731
an Tagbl .- Berl .

Gebr . 1 - Svänn .-

guljnolie
zu kauf , gesucht .
Sof Adamsthal ,

Tel . 21311 .

KterbeWe in Wiesbaden .

Georg Riehl . 66 Jahre .
Steingasse 34 .

Joies Dirscherl , 66 Jahre .
Schwalbacher Str . 4 .

Wolfg . Kleinschmidt . 26 I ..
Schöne Aussicht 46 .

Julius Friedrich , 57 Jahre ,
Kirchgasse 3 .

Franziska Veit , geb . Bach .
62 Jahre , Kiedricher
Stratze 3 .

Georg Poths , 72 Jahre , W . -
Schierstein . Saarstr . 130 .

David Henrich . 64 Jahre .
Hallgarter Stratze 5 .

Margarethe Egenolf , geb .
Eifel . 65 Jahre . Vlücher -
stratze 18 .

An - u . Verkauf

MMelm
Brillanten

Sckmuck , Silber .
P . Larl .

Sirfchgraben 28 .

K . gt . Gemälde ,
alt . Zinn . Anf -
itelliachen . Mein .
Porzell . . Bücher
u . gutes Radio .

Briefmarken .
I Zimmermann
Taunusftr . 28 . 2

Kd . - Svortwaaen
zu kauf , gesucht
Gustav - Adolf -
Stratze 15 . 1 .

Rootzhaar . aew ..
bill . Matratz . u .
Möbel zu verk .

Holland .
Sedanstratze 5 .

Einige aebr .
versenkbare

Nähmaschinen
von 55 RM . an .

H . Böll .
Schwalb . Str 1 .

Reparaturen .
Euterbaltene
Nähmaschine ,

35 M . I . Lumb ,
Friedrickstr .29 .lr

Gebrauchte
Schreibmasch .

vorteilbaft
W . Grake .

Bürobedarf ,
am Schillervlatz .

Reparaturen .

Lpel 1,3 Str .
4tür . Rolldack -

limoufine .
Adler Trumpf
2tür . Limousine ,
verk . preiswert

Maurer
u . Hegmann .
Wiesbaden .

Moritzstratze 50 .
Tel . 25584 .

Wiesbadener Tagblatt

Säuglingskrankheften .

Schreibtisch .
Bückerfckr .. evtl ,
komul . Serrenz ..
sofort zu kaufen
gesucht . Ana . u .
S . 731 an T .-B .

Euterbaltene
Messerputz - und

Brotfckneid -
maschine gesucht

Sonnenberger
Stratze 40 .

Euterhalt . mod .

MerMgen
( dunkelblau oder

Korbwagen )
zu kauf , gesucht .
Ang . u . D . 734
an Tagbl .- Berl .

Die häufigsten Erkrankungen des Säuglingsalters find aus Er¬

nährungsstörungen zurückzusühren . Eine Hauptquelle der Er¬

krankungen ist schon von vornherein dre künstliche Ernährung mit

Kuhmilch , Ziegenmilch oder einem anderen Ersatz der Mutter¬

milch . Diese Ernährungsstörungen sind in einem eigenen Auf¬

satz gesondert behandelt .

Schon gleich bei der Geburt kann das Kranksein beginnen .

Mit dem ersten Atemzug ergreift der kleine Erdenbürger Besitz
von feinem neuen Dasein , aber manchmal kommt es nrcht oder

nur sehr schwer zu diesem e r st e n A t e m z u g . Die Kmder

kommen scherntot zur Welt , und nur mit Mühe gelingt es ost ,

die Kinder zum Leben zu erwecken . Ursache drefer allerersten eäitg -

lingskrankheit kann Verschlucken von Fruchtwasser , Druck von

der um den Hals geschlungenen Nabelschnur oder in schweren

Fällen innerliche Gehirnblutung sein . Durch Hautreize , durch

Auswischen des Mundes und durch künstliche Atmung kann der

Zustand beseitigt werden .

In den ersten Lebenstagen kommt es wohl infolge der Um -

stellung des ganzen Blutkreislaufes zu einer ost sehr starken

Gelbsucht , die aber nach kurzer Zeit von selbst wieder ver¬

schwindet . Selbstverständlich bedeutet auch das Zahnen einen

durchaus natürlichen Vorgang , und es ist nicht angängig , alle

möglichen Erkrankungen des Säuglings während des Zahnens aus

diesen Vorgang zu beziehen . ___
Die Nabelwunde kann manchmal , meist aber bei ungenü¬

gender Pflege , Ausgang schwerer septischer Erkrankungen sein . Die

Nabelwunde ist bis zum völligen Abfallen des Nabelschnurrestes
vollkommen trocken zu halten , gut ist ein Bestreuen mit Wund¬

puder . Ein Zeichen schlechter Pflege ist es , wenn Säuglinge em

After wund sind . Nach jeder Stuhl - und Urrnentleerung muß das

Kind sorgfältig gewaschen und mit einer reizlosen Salbe eingesettet
werden .

Ein kleinblasiger Aus sch lag des gangen Körpers entsteht
meist durch Ansteckungskeime von außen . Vorsicht ist bei einem

großblafigen Ausschlag angezeigt , da er das Zeichen für ver¬

erbte Syphilis sein kann . Bei jedem Ausschlag ist ein Arzt zu
fragen , da unter Umständen schwere Allgemeinstörungen damit ver -

bunden sein können . W

Durch vorbeugende Augeneinspritzungen , zu der jede Heb¬
amme verpflichtet ist , wurde die durch Tripperansteckung entstan -

bene eitrige Augenentzündung , die sehr oft zu Blindheit führte ,
recht selten .

Gehe rechtzeitig zum Arzt

Kaffee enthält Koffein . Dieser Bestandteil bewirkt eine regere Herztätigkeit

und damit eine Erfrischung und Aufmunterung , wenn das Herz gesund ist oder An¬

regung braucht . Wer ein empfindliches , leicht erregbares Herz hat , sollte Koffein

meiden , aber er braucht auf den Kaffeegenuß nicht zu verzichten . Er trinkt den

koffeinfreien Kaffee „ Liko " ( 126 g RM - .80 ) aus Wiesbadens ältester Kaffeerösterei .

Am 3 . Mai 1938 verschied sanft nach schwerem Leiden

mein lieber Mann , unser guter Vater , Großvater , Bruder ,

Schwager und Onkel

Georg Riehl
im 66 . Lebensjahr .

Qje frauern <jen Hinterbliebenen :

Frau Lina Riehl

nebst Kindern u . Verwandten .

Die Beerdigung findet Freitag vormittag 9 Uhr vom
alten Friedhof aus auf dem Nordfriedhof statt .

4 Avfelwein -
fäiiei .

1 Badewanne ,
verzinnt , billig
rbrua . Oranien -
stratze 47 . 3 lks .

Eltville
fast neuer

MotornWn
zu oerkauien .

Breis 400 Mk . .
Leerstratze 13 .

3 Gartenttiible
und 1 Ti ick

zu verkaufen
W .- Dotzbeim .

Weilburger
Tal 2 .

Blumen Kästen
in solider Ausführung von 40 — 120 cm Länge

L . D . JUNG Kirchgasse 47

Alexi - Kaffee
entscheiden , das gibt doch zu
denken . Also stimmt ’s schon : alle
trinken ihn deshalb , weil er
vorzüglich schmeckt
und preiswert ist .

Kaffee - Rösterei

Alexi
Michelsberg 9 Gegr . 1872
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cJpoil tutO c/piel .

TenniS ’ Cändettampf : Deutfälanö fähig Ondien 4 : 2 . . .

. . . aber nur durch die Doppelspiele !

Der Wettergott hat die beigen Wünsche erhört . Über
Nacht kam der Umschwung . Vom wolkenlos - blauen Himmel
strahlte die milde Maiensonne . Sie hatte auch in weit
gröberem Maße die Zuschauer angelockt als am Vortag .
Wiederum wohnte der Reichssvortiührer Staatssekretär von
Tschammer und Osten den Kämpfen bei .

Wenn man geglaubt hatte , datz Deutschland , nachdem es
am ersten Tage schon für viele überraschend einen Punkt ab¬
gegeben hatte , nunmehr verlustlos zum Endsieg kommen
würde , so sah man sich erneut getäuscht . Das erste Einzel des
zweiten Tages ging an Indien . Der Länderkampf stand zu
diesem Zeitounkt unentschieden ! Die vier Einzelspiele der
VeranstaltuUg ergaben ein Verhältnis von 2 :2 , und damit hat
wohl niemand gerechnet . Die beiden Doppelspiele muhten
also herhalten , um Deutschlands Sieg zu stabilisieren .

Wie am Vortag der Wiener Redl so verlor gestern sein
Landsmann v . Metaxa sein Einzel gegen den fast schwarz -
häutigen Inder Singh . Ja . diesmal ging die Angelegenheit
noch viel glatter vor sich . Singh lag im 1 . Satz nach gerade
6 Minuten 3 :0 vorne . Vis dahin war Metaxa so gut wie
überhaupt nicht zum Zuge gekommen . Dann sand er sich besser
zurecht , zeigte vorübergehend sehr schöne Sachen , lieh jedoch
dann wieder nach , und Singh gewann 6 :3 . Sehr schnell näherte
sich der Kampf dann im zweiten Satz seinem Ende . Bis 3 :3
wurde wechselnd um die Führung gekämpft , bei 3 :5 für Singh
kam es zum ersten Einstand des ganzen Kampfes überhaupt !
v . Metaxa kam noch auf 4 : 5 heran , aber Singh machte präzise
Schlug . Ergebnis 6 :3 , 6 :4 für Sing . Stand des Länder -
kamv .fes 2 : 2 .

Hatte die geschilderte Begegnung nur knapp 35 Minuten
gedauert , so ging es im nächsten Kamps noch viel schneller zu .
Henner Henkel , unser Trumpf - As , benötigte im ersten Satz
13 und im zweiten 12 Minuten , um seinen Gegner G h a u s
förmlich k. o . zu spielen . Mit zwei erfolgreichen Kanonenauf¬
schlagen eröffnete Henkel den Kampf , beherrschte den Inder
von der Grundlinie aus und am Netz nach Gefallen und demon¬
strierte eindeutig . dah er auch in diesem Jahr zur Weltextra -
klane zahlt . Der Satz gehörte ihm mit 6 : 1 . Im zweiten Akt
kam der sich tapfer seiner dunklen Haut wehrende Ehaus etwas
überraschend auf 2 :0 zu seinen Gunsten , dänn aber war für
ihn Feierabend . In unerhörtem Tempo machte Henkel hinter¬
einander sechs Spiele . Ergebnis 6 : 1 , 6 :2 für Henkel . Stand
des Länderkampfes 3 :2 für Deutschland .

xSm abschliehenden Doppel zwilchen Brooke/Alam
und Redl / Dohnal konnte der deutsche Endsieg noch ein¬
mal in Frage gestellt werden . Wenn eine Niederlage auch aus¬
geschlossen war , so hätte doch schon das mögliche Unentschieden
genügt , um die ü .ennisfachwelt gleich zu Beginn der Saison
hettrg in Erstaunen zu versetzen . Aber die Überraschung blieb
aus . Redl/Dohnal , an der Riviera schon auseinander ein¬
gespielt, . machten vom ersten Ball an Druck auf . Vesonders
konzentriert spielte Dohnal , dem man deutlich anmerkte , dah

I

Die deutschen Spieler .
Von links nach . rechts : Dohnal , Senkel . Redl ,
v . Metaxa . © opfert ( Photo : Espert — K . )

er wunte : von diesem Doppel hängt der Ausgang des Länder -
kampres Deutschland — Indien ad ! Dohnals variantenreiches
Spiel , das besonders am Netz äuherst produktiv war und den
Vauvtteil der Punkte einbrachte , wurde von den Zuschauern
wiederholt stürmisch beklatscht . Die Inder leisteten im ersten
Satz recht heitigen Widerstand und - bis 6 :6 kam es immer
wieder zum Gleichstand der Spiele . Dann aber war ihre Kraft
aufgezehrt . Den zweiten Satz gewann das deutsche Doppel
recht - schnell , nachdem es einmal 3 :3 geheihen hatte . Ergebnis
8 :6 , 6 :3 für Redl/Dohnal . Schluhstand des Länderkampfes
Deutschland — Indien 4 :2 .

In einem Einlagekamvf zwischen den Amerikanern
Robertson/Nelson und © opfert / v . Metaxa
hatte man © elegenheit , eine weitere Kombination unseres
Doppels kennenzulernen . Unser Duo hatte allerdings in den
beiden Amerikanern nicht io viel zu schlagen , dah es zur Her¬
gabe seines ganzen Könnens gezwungen worden wäre . Immer¬
hin verstanden .sich v . Metaxa . der auf der rechten Seite spie¬
lende Linksschlager , und © opfert recht gut miteinander . Sie
waren immer Herren der Situation und gewannen 6 :3 , 6 : 1 .

Im heute beginnenden Turnier wird — mit Ausnahme
von Deitmer — die ganze deutsche Spitzenklasse paradieren .
Aber rote beim Landerkamvf gegen Indien wird man bei der
Beurteilung der Leistungen berücksichtigen müssen , dah die
Spieler noch nicht in ihrer wahren Form sind . Dazu ist es
noch zu früh . Aber rür das Fachamt wird sich eine wahre Fund¬
grube an Erfahrungen für die dem deutschen Tennissport be¬
vorstehenden schweren Kämpfe auftun . i-I .

ftbfäluß des Heit = Tutniers in Hom
„ Goldammer " gewinnt Königspreis .

Der Schlußtag des 13 . Internationalen Reitturniers in
Rom brachte den letzten Höhepunkt der großen Veranstaltung
und der deutschen Mannschaft einen vielbejubelten Sieg .
Unter 22 Teilnehmern blieben im Kampf um den Königspreis
nur zwei fehlerfrei . und ..Goldammer " unter Rittmeister
K . Hass e wiederholte in der Tagesbestzeit den Vorjahres -
steg von . .Alchrmlst " mit Oblt . Brinckmann . Bereits am Vor¬
mittag war der ..Preis vom Lido " entschieden worden , der
den weniger erfolgreich gewesenen Pferden vorbehalten blieb .
Bei dem gleichfalls über 19 Sprünge gehenden Wettbewerb
blieb in Gruppe I . .Wotansbruder " unter Oblt . Brinck¬
mann erfolgreich , in Gruppe II siegte „ Torno " ( Kot . Lom -
bardo Italien ) und in Gruppe III triumphierte ..3 r e -
land s O w n " unter dem irischen Kapitän Äherne .

Nach den schönen Sonnentagen war am Mittwoch wieder
Regenwetter eingetreten . Zum Hauptwettbewerb , dem
Konlgsvreis , waren auch der König von Italien und Kaiser
von Äthiopien mit seiner Begleitung erschienen . 22 Pferde
starteten mm Zeitspringen über 19 Hindernisse , die teilweise
bis 1,60 Meter hoch waren . Nur zwei Pferde kamen fehlerlos
über , den Parcours . „ Goldammer " unter Rittm . K . Hasse
bewältigte die Bahn in der Tagesbestzeit von 2 :04 und ge¬
wann den Preis vor „ Eutchlu " unter Kvt . Kula ( Türkei ) , der
zwar ebenfalls ohne Fehler blieb , aber mit 2 :25 eine weit
schlechtere Zeit erzielte . „ Schorsch " ( ll - Staf . H . Fegelein ) ver¬
sah sich . am Gatter und kam mit 4 Fehlern auf den 5 . Rang .
Die weiteren Deutschen kamen für die Entscheidung nicht in
Frage Baron IV “ hatte 4 , „ Olas " 8 und „Rebell " sogar
34 Fehler .

IHototfpotL
Gall und Kraus beim Avusrennen .

BMW , startet Beim internationalen Avusrennen am
22 . Mai mit dem deutschen Meister Karl Gall und dem aus
der Sechstageiahrt - Mannichaft bekannten Ludwig Kraus ,
die beide . das . Halbliter - Komvressor -Modell steuern . Das
Rennen ronb in diesem Jahre auf der kürzeren Motorrad -
Schleife . dafür , aber auf einer gegenüber dem Vorjahr dreimal
io langen © esamtstrecke . von 290 km ausgerahren . Man wird
abwarten müssen , ob sich der enorme Siegerdurchschnitt aus
dem vergangenen Jahre — Lev fuhr bekanntlich 188 Stdkm .
— halten oder sogar steigern läßt .

29 Rennwagen in Tripolis .

3ür ben . .© rotzen Preis von Tripolis "
, der am 15 . Mai

aui der Mellaba - Strecke über 524 km ( 40 Runden ) entschieden
wird , und 29 Meldungen eingegangen . Unter den 13 großen
dormelroagen befinden sich als deutsche Vertreter die Mer¬
cedes -Benz des Voriahrsstegers Lang , des Europameisters
Caraccrola und Manfred von Vrauchitichs . Ihre Gegner sind
zwei Kompressorwagen von Maserati mit Varzi und Trossi ,
drei kompreiiorloie Delahaye mit dem Sieger von Pau und
Cork . Renb Drevfus , Comotti und Schell , ein Kompressor -
Bugatti mit WltNille und die drei Alfa -Romeo mit Kompressor
von Dr . Sanna , Sionbeth , Siena , ferner noch ein Alfa -Romeo
von Sommer . Das Feld wird vervollständigt durch 16 Maserati
der lX - Liter - Klasse , unter deren Fahrern sich auch Pietsch ,
der Ungar Hartmann , Villoresi . Graf Lurani , Cortese und
Taruffi befinden .

, Line Prufuna . derNachwuchsfahrer nimmt
seit vier Tagen Rennletter Meurer von der Auto -Union auf
dem Nürburgring vor . Dem deutschen Motorradsport er -
wachien in Bungert , © ablenz , Ziemer . Baer und Lottes
brauchbare Nachwuchskräfte

Qeutfcfje ffußbaUmeiftevfäaft .

Der vorletzte Kampftag .
Wenn alles gut geht und die Favoriten nicht gerade an -

gestchts des nahen Ziels versagen , dann bekommt der Ham¬
burger Sportverein , der sich als Sieger der © augrutroe 1 be¬
reits die Teilnahme an der Vorschlußrunde der deutschen Futz -
ballinetsterschaft gesichert hat . am Sonntag Gesellschaft . In
der © augruppe 2 muh der VfR . Mannheim sein Rückspiel
gegen Dessau 05 in Dessau siegreich gestalten , um seinen großen
Triumph über den deutschen Meister Schalke 04 zu einem
vollständigen zu machen , und in der Gaugruppe 3 Benötigt
Fortuna Düsseldorf auch noch zwei Punkte , d . h .. allo einen
Sieg üBer den VfB . Stuttgart am Sonntag in Stuttgart , um
die Meisterschaft ziemlich sicher zu haben . Im Falle einer
Fortuna - Niederlage käme es zu Verwicklungen , da der Sachsen -
meister BK . Hartha ja nur zwei Verlustpunkte mehr hat . Die
Entscheidung in dieser Gruppe würde dann erst am letzten
« rsteltag fallen und pielleicht müßte sogar das Torverhältnis
entscheiden . In der Gaugruppe 4 endlich hat der 1 . FK . Nürn¬
berg erst noch die schwere Hanauer Hürde zu nehmen , ehe er
den mit 8 :0 Punkten und einem guten Torverhältnis führen¬
den Niedersachsenmeister Hannover 96 zum entscheidenden
Kamps fordern kann . Bützt der „ Klub " in Hanau auch nur
einen Punkt ein , dann ist Hannover Meister , vorausgesetzt ,
datz die 96er auch zu Hause gegen Aachen gewinnen .

Auf jeden Fall steht ein ereignisreicher Kampftag bevor ,
der im einzelnen folgende Kämpfe bringen wird :

Zeitschriftenschau .

, ,, ,
*

, Das Aprilbeft der Zeitschrift „ Germanien .
Monatshefte für Germanenkunde zur Erkenntnis deutschen
Wesens ist als Sonderheft erschienen und bringt fachkundige ,
behilderte Schilderungen über deutsches Volkstum in öfter »
reich . — - Geschichte , Sprache , vor allem Brauchtum .

Mit dem vorliegenden Aprilbeft beginnt „ Das
innere Reich fernen fünften Jahrgang . Aus dem In¬
halt : x' na Seidels Novelle „ Ängst "

. Geschichte einer Über¬
windung aus den Notzeiten des Dreißigjährigen Krieges .
Verse von BlUlnger , Claudius . Baron . Fr . Schult u . a . m „
Nudolf Stabeimanns Aufsatz „ Scharnhorst und bie Re¬
volution seiner Zeit .
. .

* Einen Schatz herrlicher Neuentbeckungen alter Meister
hübet der Kunstfreund im Aprilbeft der stets hervorragenden
Zeitschrift „ Pa n t h e o n "

. Eine Studie Th . Muspers über
- Durers Zeichnung im Lichte seiner Theorie "

, die selten
'

schone Bildbeigaben erläutern , gibt den Auftakt zu einer
Reihe origineller kunstwissenschaftliche !- Betrachtungen . Ein
besonderes Verdienst scheint uns die Reprobuktion eines bis¬
her unbekannten , erschütternd beseelten Jugendbildnines
PhilwP Otto . Runges von C . D . Friedrich . Den erläutern¬
den Text schrieb Gustav Pauli . Einen Abglanz der Blüte¬
zeit . der vfezianischen Malerei vermittelt © uisepve Fiocco
in seiner Bildbetrachtung „ Pordenone und Signorelh "

.

,
* Deutschland ist größer geworden . Nicht mehr die Zug¬

spitze ist der höchste Berg , von dem sein leuchtendes Banner
weht , sondern der fast 4000 Meter Hobe © rohglockner im
neuen Reickrogebiet . An diese Tatsache erinnert das Titel¬
blatt der Mai -Ausgabe der Zeitschrift „ D e u t s ch l a n d "

,
das der Wiener Maler Robert Zinner geschaffen hat . Und
was das farbige Bilb andeutet , das erfüllt der Inhalt : mit
dem Beitrag eines Berufenen stellt er auf acht Seiten und
mit vielen erlesenen Lichtbildern und Zeichnungen die
älteste deutsche Ostmark vor .* „ W e Hermanns Monatshefte " widmen ihr
Malheit dem .Jubiläum des Verlages Georg Weftermann ,
der . am 21 . Mai vor 100 Jahren gegründet wurde . Sämtliche
Beitrage dieses besonders reich ausgestatteten Heftes find

© augruppe 1 :
Frankfurt : Eintr . Frankfurt — Porst Insterburg ( 5 : 1 ) .

Dessau :
Schalke :

© augruppe 2 :
SV . 05 Dessau — VfR . Mansche !
FK . 04 Schalke — Berliner SV . 1

leim
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,1 :6 ) .
1 : 1 ) .

© augruppe 3 :
Stuttgart : VfB . Stuttgart — Fortuna Düsseldorf (0 :3 ) .
Eleiwitz : Vorw . /Rasensport Gleiwitz — BK . Hartha ( 2 :2 ) .

© augruppe 4 :
Hanau : FK . 93 Hanau — 1 . FK , Nürnberg ( 1 :2 ) .
Hannover : Hannover 96 — Alemannia Aachen ( 2 : 1 ) .

1 . Hauptrunde um den Tschammer - Pokal .
In den süddeutschen Gauen beanspruchen jetzt auch die

Kampfe um den Tschammer -Pokal erhöhtes Interesse , da an
der 1 . Hauptrunde , die am Sonntag ausgetragen wird , bie
Mannschaften bet © auliga mit ben Überlebenden der Be¬
zirks - und Kreisklassen zusammentreffen . Spielfrei sind ledig¬
lich die an den Aufstiegsspielen Beteiligten Mannschaften und
die Meister Der © aue , die erst später zum Zug kommen . Im
Gau S u b ro e | t mürben Bereits einige Spiele der 1 . Hauvt -
runbe vorweggenommen , und Bekanntlich BlieBen hier Bereits
zwei Vertreter Der (Sauliga , Borussia Neunkirchen und 535 .
Saarbrücken . auf der Strecke . Sie wurden vom VfN . Franken¬
thal . einer der stärksten pfälzischen Bezirksklassenmannschaften ,
ausgeschaltet . Man darf wirklich gespannt sein wieviel Erst¬
klassige am Sonntag das Zeitliche segnen werden .

$ ie wichtigsten Spiele sind : FV . 02 VieBrich —
rrSV . Frankfurt . Wormatia Worms — Viktoria Walldorf und
Hassia Bingen — SV . Wiesbaden . Im © au Baden
sind zu nennen : FK . 05 Heidelberg — SV . Waldhof . Kickers
Walldürn — ML . Neckarau . 5V . Ladenburg — SpVgg . Sand¬
hoff . tir35 . Daxlanden — 1 . FK . Pforzheim , FV . Ettlingen
— VfB . Mühlburg , FV . 04 Rastatt — Phönix Karlsruhe und
<y35. Grötzingen — Germania BiAtzingen . In Württem¬
berg spielen u . a . : VfL . Heidenheim — 1 . SSV . Ulm , SV .
Göppingen — Sportfreunde Stuttgart , FV . Weingarten —
Ulmer FV . 94 . SV . Neckarsulm — Union Bückingen , TV .
Wangen — Stuttgarter SK .. TSV . Münster — FV . Zuffen¬
hausen und Stuttgarter Kickers — SpVgg . Vaihingen . In
Bayern wären zu nennen : ASV . Nürnberg — Wacker
München , VfL . Neustadt bei Koburg — SpVgg . Fürth . VfR .
Schweinfurt — 1 . FK . 05 Schweinfurt , Post München — 1860
München . 1 . FK . Straubing — Bayern München , Walhalla
Regensburg — Jahn Regensburg und Viktoria Augsburg —
Schwaben Augsburg . In Hessen endlich lauten bie wich¬
tigsten Paarungen : SpV . Kassel — Tura Kassel , SK . 03
Kassel — Hermannia Kassel . MTV . Hersfelb — BK . Sport
Kassel , TSV , Steindorf —

'
Hessen Hersfelb , VfB . Friebberg

— SV . Klein - Steinheim , Melitta Roth — Kewa Wachen -
buchen und Teutonia Watzenborn - Steinberg — VfB . Groß -
Auheim .

Aufstiegskämpfe gehen weiter .

Neben ben Pokalspielen beanspruchen auch bie Aufstiegs¬
kämpfe zur © auliga grobes Interesse . Im Gau Südwest
greift in der Dreier - Eruvve der Rheinhessen -Meister SB .
K o st h e i m erstmalig in die Kämpfe ein . Er hat Reichs¬
bahn/Rotweitz Frankfurt zu Gast . In der Vierer - Gruppe sind
alle Mannschaften beschäftigt . Olympia Lorsch spielt gegen SG .
Saarbrücken , und TSG . 61 Ludwigshafen empfängt den VfL .
Hornburg . Saarbrücken und Ludwigshafen darf man als
Sieger erwarten . In Baden werden Die Kämpfe in der
Gruppe Nord mit dem Treffen Karlsruher FV . — Amicitia
Viernheim eingeleitet . Der KFV . gilt als Favorit . In
Württemberg treffen sich SpVgg . Schramberg — SpVgg .
Tübingen und Kickers Vöhringen — SV . Feuerbach , in
Bayern hat es Witt Weiden , der Überraschungssieger von
Würzburg , mit dem VfB . Koburg zu tun , und im Gau
Hessen spielt Kurhessen Kassel gegen den VfL . Lauterbach .

Zwei Punktekiimvfe in Südwest .

.. Im Gau Südwest stehen auch noch zwei Eauliga - Punkte -
fgmpfe auf dem Programm . Der vom Abstieg bedrohte FV .
Saarbrücken soll gegen Kickers Offenbach spielen ( vielleicht
fällt Das Treffen aus . da Sold beim Duisburger Lehrgang
weilt ! ) , und Opel Rüsselsheim hat den FK . 03 Pirmasens
zu Gast Saarbrücken benötigt zum Verbleib in Der © auliga
noch 3 Punkte aus drei Spielen !

On Rütge »

Der Reichssportführer zeichnet aus .
Im Jahre 1938 verleiht der Reichssportführer Schwim¬

mern und Schwimmerinnen Sonderanszeichnungen ^ wenn sie ,
beginnend vom ..Tag der deutschen Schwimm -Meisterschaften "
bis . zur abschließenden Durchführung der Länderkämpfe , auf
zwei verschiedenen Bahnen zweimal bestimmte schwimmsport -
liche Einzelleistungen erreicht haben . Verlangt werden :
Manner 100 m Kraul : 59,0 Set . : 200 in Kraul : 2 : 18,0
Mm . : 400 ro Kraul : 4 :45,0 Min . : 1500 m Kraul : 19 :50,0
Mim : 100 in Rücken : 1 :08,0 Min . : 200 m Brust : 2 :43,5 Min .— Frauen : 100 m Kraul : 1 : 07,0 Min . : 400 in Kraul :
3 :30,0 Mm . : 100 in Niicken : 1 : 18,0 Min . : 200 m Brust :
3 :06,0 Min .

" on Buchautoren und Angehörigen des Verlages verfaßt
oder auf Sachgebiete , Ereignisse und Erscheinungen bezogen ,die zu dem festlichen Anlaß in Veziehung stehen . Den Veginn
macht eine „ dreier der Arbeit "

, die Hermann Schrader unter
Verwendung von Dichterworten aus Vüchern des Wester »
mann - Verlages verfaßt hat und mit der Musik Walter
^ chlstvlers im Braunschweigischen Landestheater zur Ur -
auffubnmg kommen wird , über Leistung und Bedeutung des
Hauses Weftermann unterrichten ein - und mehrfarbig be¬
bilderte Beitrage , die das kartbographische Arbeitsgebiet ,
vor allem Atlanten - und Wandkarken - Herstellung , behandeln ,
den Gesamtbetrieb und die Druckerei schildern oder die
werdenden Bücher in Selbstzeugnissen ihrer Verfasser inhalt¬
lich umreißen .

.
” In einem die gesamte Geschichte und Kultur Öster¬

reichs anklmgen lastenden Beitrag des Maiheftes von „ V e l -
Bagen & Älafings Monats heften "

mustert der
Berliner Musikhistoriker Prof . Dr . Hans Joachim Mofer ein
^ reimerteliahrtausend österreichische Musik von den Tagen
des Kurenbergers und Walters von der Vogelweide bis in
die Gegenwart . Eröffnet wird das mit vielen Kunstblättern
ausgeitattete Heft mit einem farbig illustrierten Aussatz über
Reue italienische Kunst von Fritz Hellwag . Ein zweiter
farbiger Beitrag ist der elshundertjährigen Stadt Münster
l . W . . gewidmet . narbige Aauarelle von Karl Determeyer
illustrieren die von Peter Werland verfatzte Schilderung
der Stadt und ihrer Geschichte .* Lebendige Farbphotos führen uns in der neuesten
Nummer der „ Vllustrirten Zeitung Leipzig "
mit „ Kraft durch Freude "

nach Madeira . August Hinrichs ,
der Schöpfer der bekannten Petermannfigur steuert ben
Tarbtgen Impressionen eine originelle Schilderung einer
„ ft ' btf . -Reise bei . Von einem alten deutschen Volksbrauch
berichtet . die Silbfeite „ Das Maisingen "

, während die
Doppelseite im Mittelpunkt des Heftes diesmal einen Blick
in die Akademie für Bildende Künste in Berlin vermittelt .* Langenscheidts „ EnglishMonthlyMagazine "
und „ Le Journal franeais Langenscheid ! "
bringen im Maiheft nette Plaudereien, - humorvolle ffie »
ichichten , die Rubrik für den Kaufmann . Witze und Rätsel
in bunter Folge .
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Kursbericht

. 121 88Buderus . .

1115 .50
7SH91S

164 .50

Berliner Devisenkurse (Telegraphische Auszahlung en ) :

Siemens & Halske .
Süddeutsch . Zucker
Tellus Bergbau . .
Ver .Dtscb . Oelfabr .
Voigt & Häffner .
Zellstoff Waldhof .

107 . 50
111 .50

164 .—
166 .-
164 .75

133 .75
187 .75
138 .50

96 .75
92 —

115 .50

139 —̂
118 .—

197
*
25

135 .25
187 —
141 —

96 .63
91 —

115 .88
148 —

118 —̂
79 .88

197 . 75
232 .50
147 .25
146 .50
112 .85
192 .—

mich lauernd . .
Ich batte das unklare Eefubl , als ob die beiden da drin

au ? dem Koienrand soeben über unser aller Schicksal berat¬
schlagt hätten und uns nun mir jener Freundlichkeit , be¬
handelten . die man einem zum Tode Verurteilten tn seiner
letzten Stunde entgegenbringt . Doch schrieb ich diese Emvnn -

dung meinen überreizten Nerven zu . die — *•— K c - ~ " 'J'

bislang in meinem Leben kaum
der letzten Zeit in einem 3u — - ------ .
setzten und eine fall krankhafte Sucht tn mir hervorriefen .
überall und jederzeit das Bestehen düsterer Plane zu ver -

. . 1834 I

. . 1935

. . 1936 |

Uten Nerven zu . die — während sie , mich
Leben kaum behelligt hatten — mich in

Zustand ewigen Mißtrauens ver -

Hapag ......
Hind . Auffennann
Hochtief
Holzmann Phil . .
Ilse Bergbau . . .
Knorr Heilbronn .
Lahmeyer & Co . .
Lindes Eismaschin .
Lokom . Krauß . .
Mainkraftwerke .
Mainzer Aktien -Br
Mannesmann . .
Mansf elderB ergbau
Metallgesellschaft .
Motoren Darmstadt
Nordlloyd . . . .
Reichsbank . . .

Von Freiherr von 7autphoeus

121 .—
159 .—
134 .50
151 . 25
248 .50
176 .-

143 —

158
*
25

140 .—
273 —

4■/, •/.
4•/.*/.
4"/, */.
4■/, */.
4>/, ' /.
5 ■/, »/.
4
4V,0/.
4V, °Z.
4' /. °/ .
4>/, °/.
4' /-°/.

167 .50
114 .75
102 .25
122 .88

116
*
25

158
*
-

164
*
—

151 .75
184 .50
213 .75

93 .50
110 . 88
160 .25

108
*
50

....... 1937 I — .
; 1938 119 .75 119 .75
Verrechn .-Kurse . |111 . 50 |111 .50

wem aus aus unserer Mitte es ausgehen wurde . . ..
„ Strong und der Schiffer

"
, bemerkte plötzlich Eigante ,

als hätte er meine Gedanken erraten und wollte mir . eine
Antwort darauf geben , „ Strong und der Schiffer

"
, wieder¬

holte er . „ was hatten die beiden eigentlich in der Kabine

zu suchen ? Ick frag mich das schon die ganze Zeit , und letzt
glaube ich . daß ich ' s berausgefunden hab : sie haben etn
Geheimnis , hatten irgend etwas Ernstes , Wichtiges zu
besorechen . hören Sie , und wollten vollkommen ungestört

Urwald würde uns empfangen , und die Gefahren . würden
— endlich — greifbare Gestalt annehmen , Das dcibL die¬
jenigen . die uns die ganze Zeit über , wenigstens in meiner
Einbildung , umlauerten , würden nichts von ihrer finster
drohenden Unwirklichkeit verlieren , sofern nicht tn dieser
Hinsicht etwas geschah — und ich war ncher , daß etwas
geschehen würde — . obschon ich nicht abnte . . was und von
wem aus aus unserer Mitte es ausgehen wurde . . ..

Wir traten ein und machten ' s uns auf Strongs Kotier
bequem . Und aus reiner Höflichkeit tranken wir umern
Whisky aus Zahnputzgläsern , wahrend wir die aus der Melle
dem Schiffer und Strong überließen .

Ein flottes Gelage kam tn Gang , das beißt , tlott war

es nur insofern , als wir unmäßig tranken , denn gesprochen
wurde kaum ein Wort . Ms die Flasche leer war . ging Holmes

Dies leuchtete mir ein , und ich nickte zustimmend .

„ Ja — das ist die einzige Erklärung , die es . gibt — he waren
ja auch zuerst recht ungehalten , als ich tn der Tur auf¬
tauchte — ich meine , so etwas merkt man —

„ Ich kenn ' mich überhaupt nicht mehr aus . vor ei
diablo "

. fiel mir Eigante ins Wort , „ auf der einen Seite
Strong und der Schiffer — auf der anderen . Seite Clerk
— carajo — jetzt soll einer willen , was da gespielt wird . . .
Am Ende ist es so . daß . überhaupt nichts gespielt wird , und

daß wir uns alles bloß einbilden — diablo , ja , das sollte

‘3Tan
„ 3BitCbct6en schon zuviel drüber gesprochen " erwiderte

ich . „ und haben glatt das bißchen , was uns aufgefallen war .
in alle Winde zerredet . Ich spure , daß etwas tn der , Luft

liegt — bueno , und so steuern wir . tn dte Nebelwand hinein ,
und wenn etwas passiert , packen wir , zu — ich denk vor allem

an Frau ClauseN ! Ja . und hören Sie , Eigante . es wird noch
jemand geben , der an sie denkt und . ßenau so um sie besorgt
ist wie sie um ihn — ihr Mann , Horen Sie , den dürfen wrr
bei allem nicht vergellen ! Sie verstehen mich doch ?

( Fortsetzung folgt . )

schräg über den Gang in die Kajüte , um eine neue zu holen .
Ich begleitete ibn dabei , ohne zu willen warum , und als ich
beim Eintreten jenen Kalender erblickte , der mich tags
zuvor , als er noch den Freitag anzeigte , so erschreckt hatte ,
war ich mit einemal völlig nüchtern ( was ich eine Sekunde
vorher nicht unbedingt hätte von mir behaupten tonnen ) .
Der süßliche , an Medizin erinnernde Geschmack des Whiskys ,
der noch auf meiner Zunge saß . flößte mir plötzlich einen
wahren Ekel ein . ich ließ den verdutzten Kavitan stehen , ging
zu unserer Kabine zurück und lief Eigante heraus , der wie
ein armer Sünder auf seiner Pritsche auf dem Koffer bockte
und nachdenklich das leere Glas in seiner Hand betrachtete .
Er schnellte sogleich in die Höhe und folgte nut ohne Zögern
an Deck hinauf . Bloß sein eigentümlich starrer Blick deutete
darauf hin . daß er reichlich getrunken batte .

Als wir an Frau Clausens Kammer vorbeigingen , blieb
ich unwillkürlich einen Moment horchend . stehen , abet kein
Laut außer dem gleichmäßigen Stampfen der Maschine war
zu vernehmen . , . . . . .

An Deck angelangt , suchten wir wieder unseren Plan
auf der Back auf . „

Das Land im Süden — also längs unserem Kurs von
Ost nach West — schien jetzt ein wenig näher geruckt zu sein ,
doch war es auch möglich , daß ich mich vorher getauscht hatte ,
und daß wir schon die Höhe von Isla Margarita , die ja
etwa fünfzehn Meilen nördlich vom Festland hegt , erreicht
hatten . Jetzt , im Angesicht des Landes , konnte man deutlich
beobachten , welch verteufelt schnelle Fahrt wir machten .

Falls wir diese Geschwindigkeit beibehielten , mußten wir
bereits am nächsten Abend in den Golf von Maracaibo ein¬
laufen . und dann würde das Abenteuer beginnen , der

5°/0Reichsanl . v . 27
5*/sa/eYounganleihe
An! .-Ausl . (Altbes .)
4®/0Schutzgebiet . 13
41/// . Wiesb .St .v.28
4l/ ? /e Pr .L .Pfbr . 19
4' /, °/ . „ 10
4’/, */. „ .. 21
4 ' 1,”!, „ Kom . 20
4' /. °/ 6
4Vi°/^ 4.Lb .Gold 1

Bon Zweifeln zerrissen .

Man kann eines Traumes wegen , der einen in der Nacht
eine schurkische Handlung begehen lieg , nicht am Morgen , ge¬
henkt werden , schätze ich . weil man ja in Wirklichkeit in seiner
Koje lag und träumte , sich selber sozusagen eine Kinorolle
spielen iah . während man schlief . , , ,

Dennoch erwachte ich unfroh und mit einem schlechten
Gewissen , und den

*
ganzen Morgen bemühte ich mich . Frau

Clausen aus dem Wege zu gehen , weil ich es mir nicht ver¬
zeihen konnte , daß ich sie im Traum geküßt hatte . Ich war
ihr gegenüber mit einemmal in ganz anderer Weise befangen
als vordem , und die leise Vertrautheit , die sich am Abend
auf dem Achterdeck im Verlaufe unserer Unterhaltung
zwischen uns angebahnt batte , war — für mich wenigstens —
vernichtet .

Den Vormittag verbrachten Gigante und ich vorn auf
der Back unter einem provisorisch ausgespannten Sonnen¬
segel : die Stunden eilten rasch dahin , obgleich wir nichts
anderes taten , als Zigaretten zu rauchen und schweigend das
Meer zu betrachten , durch dellen unwahrscheinliche Bläue die
„ Merume " mit unverminderter Geschwindigkeit ihren Kurs
pflügte . Die Sonne wanderte allmählich zum Zenit empor ,
und als sie ihre Strahlen senkrecht herunterschickte . daß die
Schatten der Windhuzen und der Ladebäume gänzlich ver¬
schwanden . entdeckten wir beide gleichzeitig am südlichen
Horizont die schwachen Konturen des Festlandes . Wir
stießen einander an und warfen uns bedeutsame Blicke zu .
als wäre für uns die Sichtung des Landes ebenso wichtig wie
seinerzeit für Cbristobal Colon , als er an Bord der Kara -
velle „ Santa Maria " den westlichen Seeweg nach Indien
suchte und von der meuternden Crew mit dem Tode bedrohr
war .

„ Wir dürften uns auf der Höhe von Kap Mala Pascua
befinden "

, sagte ich zu Gigante , „ nach dem Lunch werden wir
wohl an der Insel Margarita vorbeikommen — Margarita ,
wo die großen Perlen gefischt werden — “

„ Ja — Sie kennen sich hier aus "
, gab Gigante mit jener

Bewunderung in der Stimme zurück , die jeder abenteuer¬
lustige Mann für die lebendige weltkundige Willenschaft der
Seeleute empfindet . Und Gigante gehörte gewiß zu den
Abenteurern , zu denen , die Erlebnis und Weite suchen :
einem gewöhnlichen Stiffssteward wäre es bestimmt niemals
eingefallen , sich zu einem Unternehmen wie dem unseren zu
melden — um ganz davon zu schweigen , daß auch Eigantes
früherer Lebensweg keineswegs alltäglich war .

„ Was nur dieser Strong gestern abend gemeint Hai "
,

bemerkte er jetzt nachdenklich .
Wir batten wie einer Verabredung zufolge Strongs

seltsame Andeutungen den ganzen Vormittag über mit
keinem Wort berührt , obwobl sie mir — und sicherlich auch
Eigante — immer wieder durch den Kopf gingen .

Ich war schon am Abend zu dem Sckluß gekommen , daß
Strong etwas willen müsse , was uns beiden unbekannt war .
Doch war diese Vermutung zu allgemein , als daß sie irgend¬
einen Wert für uns gehabt bätte . und um Strongs rätsel¬
haften Worten mehr zu entnehmen reichte mein Verstand
nicht aus , denn es gab ja nicht den geringsten Anhaltspunkt .
Vielleicht batte es wirklich nur ein Witz sein sollen ?

Nein — ich konnte Gigante nichts erwidern . Wir batten
in den letzten Tagen schon genug Worte mit nutzlosen Er¬
wägungen vergeudet , fand ich .

Eine Weile bockten wir so in tiefem Schweigen , dann
schlug ich Eigante vor , hinunterzugehen und uns in der
Messe eine Erfrischung zu mischen , denn mit einem Male
empfand ich den Feuerstrom der Sonnenstrahlen , die mit
sengender Glut durch die Persenning stachen , als wollten sie
uns zu Asche verbrennen .

Eigante erhob sich sogleich , und wir gingen unter Deck .
Als wir an Frau Clausens Kabine vorbeikamen , verhielten
wir beide den Schritt und blieben lauschend sieben . Durch
die dünne Tür drang ein leises , stoßweises Schluchzen heraus ,
und die bitteren Qualen , die sich darin zum Ausdruck brach¬
ten . schnitten mir ins Herz .

Ich griff , einer ungestümen Regung folgend , nach dem
Türknovf , doch ehe ich ibn zu fallen bekam , zog ich die Hand
blitzschnell zurück , als ob mir jemand zugeraunt bätte , der
Griff sei glühend beiß . zi_ . r ,

Verlegen blickte ich zu Eigante auf . aber feine Miene
war so ruhig , fast ausdrucksvoll , als hätte er meine Be¬
wegung nicht bemerkt . Jetzt wandte er sich um und ging
gelassen weiter . Ich folgte ihm mit dem beklemmenden Ge¬
fühl . es sei unrecht von mir , die Frau in ihrem blinden
Jammer allein zu lassen .

In der Messe hantierte der Steward mit Tellern und
Bestecks . Er schien unser Eintreten überhört zu haben , ober
er gehörte zu jener Sorte Menschen , die sich durch niemand
und nichts stören lallen . , . „ , . , r , ,

Das Klappern und Klirren , das seine Arbeit verursachte ,
ging mir derart auf die Nerven , daß ich nahe daran war . ihn
am Kragen zu packen und vor die Tür zu fetzen .

Indessen hatte Eigante dem Schränkchen an der . Schott¬
wand die Whiskyflasche , den Sodasyphon und zwei Eläler
entnommen . Er stellte alles auf den Tisch , doch ich hatte
keine Lust , mir länger das Tellergeklavver anzuboren und
sagte daher zu ihm : „ Kommen Sie . Eigante — wir gehen
in unsere Kabine . Dort sind wir ungestört .

" Dabei ergrnt
ich die Wbiskybottle und ging ibm voran hinaus .

Als ick iedoch die Tür zu unserer Kabine ofmete , prallte
ich wie geblendet zurück , so sehr überraschte mich das , was
ich drinnen sah : auf dem Rand der untersten Koie hockten
einträchtig wie alte Freunde Strong , unser Kammervartner ,
und Bennet Holmes , der Schiffer der „ Merume "

.

Was gebt hier vor ?

„ Hallo "
, tiefen mir beide in so übertrieben freundlich

klingendem Ton zu . daß sogleich bei mir feststand . mein
Erscheinen komme ihnen ungelegen und habe sie außerdem
erfebredit .

Eigante . der noch im Gang stand , hatten sie offenbar
nicht bemerkt , denn Holmes meinte nun mit einem Lächeln ,
das ölig und unaufrichtig war : „ Treten Sie ein , dear
frienb — gerade , wo wir vom Whisky sprechen , erscheinen
Sie mit der Bottle . . . . .

"

Hält er mich wirklich für so dumm , iragte ich mich , oder
ist er nur unverfroren . . . . Vom Wbisky gesprochen
— haha — warum sagte er nicht gleich vom Beten !

„ Venga . Amiga "
. rief ich nun , indem ich mich nach

Gigante umwandte , der wohl instinktiv stehengeblieben war ,
als er sah . daß ich beim Öffnen der Kabinentür zuruckfubr .

„ Ach — Ihr Freund ist bei Ihnen "
, meinte Strong mit

saurem Grinsen , als hätte er in eine unreife frucht gebissen
und wollte das Reagieren seines Gaumens bemänteln , um
niemand zu beleidigen . Seine blaßblauen Augen betrachteten

Finanzwirtschaft im autoritären Staat .

Finanzen nicht überspannt , Währung intakt , Wirtschaft überaus
produktiv .

Einen Beitrag über „ Finanzwirtschast im autoritären Staat "

hat Reichsbankpräsident , Reichsminister Dr . Schacht , der italie¬

nischen Zeitschrift „ Eerarchia
"

zur Verfügung gestellt , mit deren

Genehmigung ihn die deutsche Zeitschrift „Die Staatsbank ' über¬
nimmt . Dr . Schacht geht davon aus , daß es politische Faktoren
waren , durch die Versailles überwunden wurde , die Gewinnung
Abessiniens auf italienischer und die Wiederaufrichtung der Wehr¬
macht auf deutscher Seite . Die politischen Aufgaben Jeteit aber

gleichzeitig guck finanzielle gewesen , denn sie erforderten starken
Eeldeinsatz . Wäre Geld nur totes Metall , so wäre die Finanzierung
unmöglich gewesen . Denn aus dieses Metall hätten seit Versailles
die großen Demokratien ihre Hand gelegt . Aber sie hatten falsch
gerechnet , ihr Metall sei so unsruchtbar geblieben rote ihre Politik .
Italien und Deutschland hätten sich ihr Geld geschaffen . Sie hatten
den Staatskredit stark in Anspruch genommen , und trotzdem seien
ihre Finanzen nicht überspannt , ihre Währungen intakt und ihre

Wirtschaft überaus produktiv . Dieses Rätsel lose sich erst , wenn

man wisse , daß das Geld , richtig eingesetzt , fruchtbar werde durch
die Arbeit , an die es untrennbar gebunden sei . Die beiden

autoritären Staaten hätten nicht Geld geschaffen , um damit Locher
in ihrem Budget zu stopfen , sondern sie hätten mit dem neu -

geschasfenen Geld neu Güter erarbeitet und so die ausgegebenen

Papierzeichen zu echtem Gelbe gestaltet . Richt , daß sie mehr Geld

ausgegeben , sondern daß sie mehr gearbeitet haben , unterscheide die

autoritär geführten Völker von den anderen .
Ein großer Teil der Güter , die in Italien und Deutschland

dürsten nicht mit bloßem Eelddrucken finanziert werden Geld dem

keine Verbrauchsgüter gegenuberstanden , ser , a nichts anderes als

bedrucktes Papier , und damit könne man keine Kanonen Herstellen .

Das für militärische Zwecke ausgewandte Geld ^ e daher anders

beschafft , nämlich eingespart werden muhen . Diese Konsequenz

einer gesunden Finanzgebaruna sei dadurch gemildert worden , daß

der allgemeine
"

Wirtschaftsaufschwung auch « uter des laufenden

Bedarfs in reichlicherem Maße schuf und dadurch die Bildung von

Ersparnissen steigerte . Diese Ersparnisie habe es Spotten . 8« er .

faüen Die Anleihen , die tn Italien wie tn Deutschland in

Milliardenbeträgen aufgebracht , und die Beschränkungen , die hier

wie dort jedem
°

einzelnen in gerechter Verteilung der Lasten auf¬

erlegt wurden , bedeutet nichts anderes als ein Opf ° r für das

Allgemeinwohl . Daß aber unsere .° utoritaren Staaien ihren

Bürgern solche Anstrengungen und Opser auferlegen konnten , sei

freilich ein Geheimnis , das anderen Landern als großes Ratzel

erscheine Wir in Italien und in Deutschland kennen das Ge¬

heimnis .
*

Es sei nichts anderes als das felsenfeste Vertrauen , das

aani Italien auf M u s s o l i n i und ganz , Deutschland auf

Hitler gesetzt habe . Die Persönlichkeit dieser beiden großen

Staatsmänner habe dieses Vertrauen geschasfen . und ihre ..Erfolge

hätten es fundiert . Damit sei alles erklärt . Arbeit , Opfer und

Vertrauen seien die Pfeiler , die jenseits und dlesielts der Alpen

das Gebäude der Finanzen trage . Das Gebäude sei groß und

kühn aufgeführt , aber feine Pfeiler dauerten .

Weinversteigerung .

Mit der Mittwoch -Versteigerung in Geisenheim begann

das große Frühjahrsausgebot des Rheingaues . Und wenn alle

kommenden Versteigerungen so gut abschlreßen rote die erste , dann
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Belgien
Dänemark
England . • • • • •
Frankreich
Holland . . . . .
Italien . . . . . . .
Japan . .
Jugoslawien . . . .
Norwegen . • • • •
Polen . . . . . . .
Schweden . . . . .
Schweiz . . . . . .
Spanien . . . . .
Tschechoslowakei .
Ver . St ▼. Amerika .

Rh .Braunk .u .Brik . 231 .—
Rhein .Mctallwaren 1147 .50
Rhein . Stahlwerke J147 .—
Riedeck Montan . 112 .50
Schöfferhof -Bindg . ,191 .75
Schuckert & Co. . I — .—

Rhein - Main - Börse
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Aschaffbg . Zellstoff 136 .— 135 .25
Bemberg 149 . 25 149 .75
Brown,Boveri &Co . 136 . 50 137 .—

Bayer . Motoren -W .
J . Berger Tiefbau
Bxaunk . u . Briketts
Charl . Wasserw . .
Chem . Heyden . .
Com .- u . Priv . -Bank
Conti -Gummi . . .
Deutsche Bank . .
Dt . Cont . Gas . .
Deutsche Erdöl .
Dt . Eisenhandel .
Dt . Reichsbahn Vz .
Deutsche Waffen .
Dortm Union -Br .
Dresdner Bank . .
Eintracht Braun .
Feldmühle . . . .
Gesfürel

•Harburg Gummi .

Sleuergulscheine

Cement Heidelberg 160 .—
Chem . Albert . . 135 75
Daimler -Benz . . 15175
Dtsch .Goldu .Silber 249 .25
Deutsch Linoleum 177 .75
Elektr . Liefer . Ges . 124 —
Elekr .Licht u .Kraf t 143 13
Eschweiler . . . . —•—
I . G. Farbenindust . 159 .25
Felten &Guilleaume 141 —
Grün & Bilfinger . —•—

D . Kom . Sam . Anl .
do . ohne Ausl .

I . G. Farben -Bonds

Berliner Börse

AEG .Stammaktien 1125 .— i124 .37
Augsburg Nbg .M. [137 . 50 ;138 .—

wird der Rheingauer Frühjahrsweinmarkt einen glanzenden Er¬

folg erzielen . Die 1 . Vereinigung Geisenheimer
Weingutsbesitzer brachte 30 Halbstück und 2 Viertelstück
1937er , 13 Halbstück und 1 Viertelstück 1936er und 2 Halbstuck
1935er Geisenheimer , Winkeler und Johannisberger Weine zum
Ausgebot . Bei einem sehr starken Besuch und unverwüstlicher
Kauflust flatterten die Gebote im Tempo meist bis hinauf zu den
5 >öchsttaren . Und dann kam der Verteilungskampz , der gar oft
große Heiterkeit auslöftc . Manches Faß hatte heute
noch 1 bis 2 Hunderter mehr gekostet , wenn nicht die Höchsttax -

grenze den Geboten ein Ziel gesetzt hätte . . .
Gezahlt wurden für 13 Halbstück 1936er Geisenheimer

Epeierbaum 520 : Steinader 590 , 610 ; Kirchgrube 600 ; Kirchgrube
Riesling 600 , zweimal 650 ; Breitert 610 ; Stallen 590 ; Kies 620 ;

Buchsberg Riesling 630 ; Hohenrech Riesling 670 ; Mauerchen

Riesling 690 RM ; ein Viertelstück Breitert 260 RM . Durch¬

schnittspreis der 1936er Geisenheimer 614 RM .
Man löste für 22 Halbstück 1937er Geisenheimer Breitert 680 ;

Kies 670 , 680 , 840 ; 1 Viertelstück Epeierbaum 370 ; Silzen 790 ;
Schorchen 770 , 740 860 ; Gericht 790 ; Mückenberg 760 , 810 ; Stallen

890 , 760 ; Fnchsberg 830 ; Kirchgrube 800 , 910 , 950 ; Hohenrech 810 ;
Becht 810 ; Hinkelstein Riesling 1110 ; 1 Viertelstuck Steinacker 420 ;
1 Halbstück

'
Hohenrech Riesling Auslese 1860 ; Steinacker Riesling

Spätlese 1910 RM . m ,
Erzielt wurden für 7 Halbstück 1937er Wrnkeler Steinchen

760 , 810 , 920 , 980 ; Dachsberg Riesling Spätlese 1110 ; Steinacker

Riesling Spätlese 1150 ; Dachsberg Riesling Spatlese 1310 ;
Johannisberger Klaus Riesling Spatlese l »60 RM . Durch¬

schnittpreis der 1937er Weine 952 RM .'
Der Erlös betrug für 2 Halbstück 1935er Geisenheimer Breitert

620 ; Hinkelstein 790 RM . Durchschnittspreis 705 RM .
Eefarnterlös der Versteigerung 39 220 RM .

Von den heutigen Börsen .

Berlin , 5 . Mai . ( FM .) Tendenz : Aktien meist
schwächer , R e n t e n r u h i g . Die Aktienmärkte litten wieder
unter der herrschenden Eeschäftsstille . Am Montanmarkt betrugen
die Einbußen zirka / , % , nur Rheinstahl ermäßigte sich um »X %>.
Harpener waren um % % gebessert . Kräftiger gedruckt waren

Wintershall um 1 % , Aschersleben um 1 und Westeregeln um % %>.
Farben setzten unverändert ein , Kokswerke und Rütgers lagen
etwa Y» % unter Vortagsnotiz . Conti -Gummi gaben 1 / % her .
Elektröröerte wiesen kleinste Schwankungen nach beiden Seiten auf .
Schlesische Gas büßten 2 % ein , während Lieferungen und Deffauer
Gas % bzw . % % gewannen ; letztere stiegen sogleich weiter um
1 % % . Fester lagen Kabel - und Drahtaktien , namentlich Deutsche
Telephon , die 1 % % gewannen und Felten mit plus IX % . 3m

übrigen sind mit auffälligeren Kursveränderungen nur noch Holz¬
mann ( minus 1 % ) und Bremer Wolle ( minus 2 % ) zu erwähnen .
Tagesgeld 2 % bis 3 % . Die Reichsaliöesitzanleihe ermäßigte sich
um 10 Pf auf 133,40 , die Eemeindeumschuldungsanleihe um

5 Pf . auf 96,20 . Pfund 12,42 % , Dollar 2,483 , Franken 7,19 % .

Frankfurt a . M „ 5 . Mai . (Drahtmeldung .) Tendenz : Sehr
st i H Das Börsengeschäft hielt sich auch heute auf allen Gebieten
in überwiegend engen Grenzen . Am Aktienmarkt lag zu den

ersten Notierungen verhältnismäßig viel Angebot vor , das aber

ebenso verhältnismäßig leicht ausgenommen wurde . Allerdings

zeigten die Kurse größtenteils Rückgänge von % bts 1 % . Niedrig
waren hauptsächlich Maschinen - und Autowerte . Gut behauptet
waren u . a . JE . Farben und einzelne Montanpapiere Stark

abgeschwächt lagen Conti -Gummi mit minus 2 % . Am Renten¬
markt herrschte ausgesprochene Eeschäftsstille . Für Eoldpfandbrrefe

bestand weiterhin lebhaftes Jnteresie , das aber kaum befriedigt
werden konnte . Tagesgeld 2 % % .
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Harpener . . . .

3. 5. 38

161 .— 161 .75 167 .-
158 . 50 158 .25 Hoesch ..... 114 .75

200 .50 Hotelbett .-Ges. . 102 .—
111 . 75 112 . - Klöcknerwerke . . 121 .88
149 .50 149 .— Niederlaus . Kohle 166 . 50
116 .13 116 .25 Orenstein & Koppel 116 .50
207 .— 209 .— Rh . Elektr . Mannh . 128 25
120 .75 120 .75 Rütgerswerke . . 157 . 50
124 88 125 — Sachsen werk . . .
145 .50 146 .50 Salzdetfurth . . . 165 —
160 .75 160 .25 Schubert & Salzer 151 .75
130 13 129 75 Schuckert & Co. . 185 .-
189 .25 189 .50 Siemens & Halske 212 .—
210 . 25 ——- Stollberger Zink .
113 63 113 .75 Ver . Stahlwerke . . 110 . 13
169 .— 168 .75 Vogel Tel .-Draht . 161 .—
146 — 146 .— Wasser Gelsenkirch . —.—
149 .37

- .-
148 .50
195 .—

Westeregeln Alk . . 109 .50
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__ __
218 .— 218b —

———— ———

146 .— 145 . 50

101 .90 102 —
103 37 103 .37
133 .50 133 .60

11 .97 11 .94
99 .25 99 .25

100 .— 100 .—
100 — 100 .—
100 — 100 .—
100 .— 100 .—
100 - 100 .—
100 .37 100 .37
100 .37 101 .37
100 . 37 100 .37
100 .37 100 .37
100 .37 100 .37
100 .37 100 . 37
100 .37 100 . 37
100 .37 100 .37
101 . 13 101 . 13
100 .— 100 .—
100 .— 100 .—
100 .— 100 .—
100 .— 100 .—

100 .— 100 .—
139 .13 138 .88

28 25 28 .25
130 .50 130 .75

3. Mai 1938 4. Mai 1938
Geld Brief Geld Brief

. 100 Belga 41 .90 41 .98 41 .88 41 .96
100 Kronen 55 .38 55 50 55 .38 55 50

1 £ Sterling 12 .405 12 .435 12 .408 12 .435
. . 100 Fr . 7 . 532 7 .548 7 .343 7 .357
100 Gulden 138 .46 138 .74 138 .22 138 .60

. . 100 Lire 13 .09 13 . 11 13 .09 13 .11

. . . 1 Yen 0 .723 0 .725 0 .723 0 .725
. 100 Dinar 5 .694 5 .706 5 .694 5 .706
100 Kronen 62 .34 62 .40 62 . 34 62 .46
. 100 Zloty 47 .00 47 .10 47 .00 47 . 10
100 Kronen 63 .93 64 05 63 .93 64 05
. . 100 Fr . 57 .15 57 .27 57 . 10 57 .22
. . 100 Pes . -
100 Kronen 8 651 8 .669 8 . 651 3 .669

. . 1 Dollar 2 .487 2 .491 2 .487 2 .481

f



„ Mir träumte , daß der Koller , den Ihr da habt , mir aut

pofjen würde !" sagte dieser und langte nach dem Koller des

Kaisers . , ,
Rach diesem trat der dritte Räuber zu dem Kaiser hin .

„ Ich träumte , daß mir Euer Hut besser stehen wird als

Euch !" tagte dieser und griff nach dem Hut des Kaisers .
Als sich dieser wieder an den Tisch gesetzt hatte , stand der

vierte Räuber auf und trat vor den Kaiser hin . __
„ Scht , mir träumte "

, sagte dieser , „daß die Pfeife und

die goldene Kette , die Ihr am Halse tragt , mein Eigentum sei !

„ Erlaubt mir , daß ich Euch , ehe Ahr mir die Pfeife nehmt ,
ihren Gebrauch lehre , wenn sie Euch dienen soll

'
, sagte der

Kaiser , als der Räuber die goldene Kette mit der Pfeife
nehmen wollte . , , ,

Der Räuber ließ dem Kaiser in dem Glauben , dag dieser
ihm ihren Gebrauch zeige , die Pfeife nehmen und mehrere
Male laut damit pfeifen . Der Kaiser hatte die Pfeife noch
am Mund , als seine Leute , die inzwischen seine Spur gefunden
hatten , in die Gaststube kamen . Sie wunderten sich , daß der
Kaiser ausgezogen war und sahen diesen fragend an .

Der Kasier erhob sich langsam von seinem Platz .

„Seht , seht ist die Reihe des Träumers an mir "
, sagte er

lachend . „ Ihr habt alle geträumt , was Ihr gewollt habt . Er¬
laubt nun , daß ich Euch meinen Traum sage . Nun , ich habe
geträumt , das ; Ihr vier des Galgen würdig seid . Und diesen
Traum will ich auch gleich wahr machen und Euch draußen vor
der Schenke an die Bäume hängen lassen !"

Danach gab er seinen Leuten einen Wink , und wie er es
gesagt hatte , wurde sein Befehl zur Bestürzung der erschrockenen
Räuber aus der Stelle vollzogen .

Fremden äu , als
Der Wander

Es Fant ein Bursch gezogen . ♦ .

Skizze von Walter Dach .

Mitten im Tor der Schmiede blieb der Wanderbursche
stehen . Er schob an seinem Hut und rückte das Felleisen . Er bot
den Abendgruft und wartete auf Antwort .

Der Geselle in der halbdunklen Schmiede beachtete den
Wanderer kaum . Die Holzpantinen klapperten , Eilen klirrte ,
er räumte Werkzeug beiseite , denn der Feierabend war da

Aus der Strafte vorn , Schmiedetor gingen drei Mädchen .
Eins ries in die Werkstatt : „ Kommst du mit zum Fest . Anne -

Gemeint
„ Bist du denn allein int Haus ? " fragte der Bursche . >

„Sie sind alle zum Fest int Nachbardors . antwortete das
Mädchen und stellte Kartoffeln . Eier und Speck auf den Tisch .
„Die Mutter , die beiden Schwestern , der Altgeselle —

„Und dein Vater ? "
. _ .

„Vater ist tot . Die Schmiede besorgen der Altgeselle
und ich .

"
, , „ „ , ,

Er freute sich über ihre Gesprächigkeit . „ Geh und mach
dich zum Feierabend fertig ' '

, sagte er . „ Ich will das Essen be -
sorgen .

"

„ Kannst du denn das ? " lachte sie , und der Bursche fand ,
das , sie garnicht so häßlich anzusehen war . wenn sie lachte .

„Ob ich das kann !" lachte auch er . „Seit dem Frühjahr
wandere ich auf fremden Straften und hab mir manches Esten
allein machen müssen . Und wenn du sogar chrnieden .kannst ,
dann werde ich ja wohl Eier in die Pfanne schlagen können .

.Iber ein Mann gehört doch nicht in die Küche "
, sagte

das Mädchen .

miete ? "

„ Rein !" antwortete der Geselle so mürrisch , wie er zum
Wanderburschen war , und die drei Mädchen gingen weiter .

Run . da das Licht der Strafte den wortkargen Gesellen am
Ambon traf , sah der Wanderbursch , daft Annemieke wahrhaftig
eine Annemieke war , ein Mädchen , das freilich nicht ungeschickt
die Schmiede für den nächsten Werktag versah .

„ Ich will dir beim Aufräumen helfen , sagte der Fremde ,
„ damit du schneller zum Fest kannst .

"

„ Laß man !" wehrte das Mädchen . Ich geh nicht .
Da kam ein alter Bauer und zog seinen Braunen hinter

sich her . Der Wanderbursche warf sein Felleisen ab , dazu Hut
und Rock . . .Es verpflichtet euch zu nichts ! rief er . und ehe tue
mürrische Annemieke recht wußte , was geschah , ging er daran ,
den Gaul zu beschlagen . , , , , „ „ .

Zu dritt ging die Arbeit schnell vonstatten . Bald hatte der
Braune sein neues Eisen am Huf und wieherte vor Lebenslust .

„ Die Annemieke ist ja tu üaftlich . raunte der Alte dem
Fremden zu , als er ging . „ Mit der tanzt keiner . ..

Der Wanderbursch wusch sich tm Eimer die Hande , nahm
dann seine Sachen wieder und meinte , es sei ihm ein Ver¬
gnügen gewesen . . , ,< . . , ,

„ Sollst nicht umsonst gearbeitet haben . erwiderte das
Mädchen . „ Hast gewiss auch Hunger . Komm mit in die Küche !

Sie schlossen das Werkstattor und gingen rns Haus . ä
Wer tanzt denn mit der ? hatte der Bauer gesagt . Der

Bursche sah ihre harten Gestchtszüge , „ die breite Nase , die
Narbe an der Stirn . Sie ist zu baulich ! hatte der Alte

„ Und gehört ein Mädchen in die Schmiede ? " lachte der
Bursche dagegen . vDer stand bald darauf am -Herd , und das Mädchen ging tn
ihre Kammer . Als sie wiederkam . die Arbeitshosen abgetan
hatte und nun richtig wie ein Mädchen aussah , sagte ste : „ Ich
heiß ' Annemieke . Wie heißt du denn eigentlich ? .

Der Bursche war verlegen . „ Ich vergas , meinen Namen
zu sagen . Ich heiße Schorsch , eigentlich Georg , aber so nennt
mich keiner ." _ .

Sie nötigte ihn , kräftig zuzulangen , und er an sich rund¬
herum satt , denn sein Zehrgeld war langst zur Neige gegangen ,
und er hatte feit der Frühe nichts , genossen .

Nach dem Esten sagte er rote selbstverständlich : „ Nun
wollen wir zum Tanzen gehen .

"
, .

„ Aber ich wollte doch eigentlich garmcht "
. meinte das

Mädchen . , , „ „ , ,
„Wirklich nicht , Annemieke ? fragte Schorsch , . .Sag ein¬

mal ganz ehrlich : Wolltest du wirklich nicht ? Hast du gar
keine Sehnsucht nach Tanz und allem , was auf dem Fest ist ?

Sie wich ihm aus und sagte nur : „ Ja , dann wollen wir
gehen ."

Sie kamen bis auf den Berg , der zwischen den beiden
Dörfern liegt . Am Rand des Geholzes stand eine Bank , und
dort setzten ste stch, weil man weit ins Tal sehen konnte .
Hinter ihnen lag das Dorf mit der Schmiede , und vor ihnen
war das Fest im Nachbardorf : man horte , wenn der Wind
stärker kam . die Drehorgeln lärmen . .

„ Laß uns noch bleiben ! bat das Mädchen immer wieder ,
wenn der Bursche zum Aufbruch riet . So war der Abend langst
zur Nacht geworden , und im Dorfe schossen sie Raketen zum
Schluß der Feier . , , _ ,, , , . .

„ Nun sind wir doch nicht zum Fest gekommen , klagte der
Bursche . „ Und ich weiß genau , baß du gerne gegangen wärest .

„ Immer habe ich gedacht , daß ich gerne gehen mochte .
sagte das Mädchen . „ Immer , wenn die anderen gingen .
'jlber — «

Sie sagte nichts weiter . Ein wundervoller Sternen¬
himmel wölbte sich über den Berg . Die Luft war lau und
würzig . Die Stunde war voll von Wünschen und köstlicher
Erfüllung .

Der Minbascha .

Das Auto war im Dreck stecken geblieben , mein Boy , der
auf einer Missionsschule erzogen war , war mit davongelaufen
und hatte meine einzige Whiskyboddel ausgetrunken , bevor er
das tat : ich selbst hatte mir das Bein bösartig verknackst und
dazu regnete es . Es war ein richtiger oitafrnantWr Regen ,
der alles durchdringt und aus einer prasieldiirren Steppe in
einer knappen halben Stunde einen richtigen See macht , aus
dem die Hügel wie kleine Insel heroorragen . Das Auto stand
in dem See , ich faß zähneklappernd und tropfnaß auf einem
Felsen und starrte trübselig in die wasterische Landschaft
hinaus .

Als ich das eine geschlagene Stunde getan hatte und
einige kräftige Sprüche vor mich hingemurmelt hatte , beschloß
ich , meinen Weg zu Fuß fortzusetzen , was durch dre auf¬
geweichte Steppe kein Spaß war . Nachdem ich tn unzählige
Schlammlöcher gefallen und wieder herausgeklettert war . ent¬
deckte ich mit Freuden eine dünne Rauchsäule , tue zum Himmel
emvorjtieg . Kaum hatte ich mich um ein umfangreiches Dorn -
gebüsch herumgearbeitet , als ich ein Eingeborenendori vor
mir liegen sah . . . . . .

Die Bewohner , es waren Wadiaggas . waren sehr freund¬
lich zu mir . und wurden noch freundlicher . als sie von mir
hörten , daß ich kein Engländer sei . Ihre Freude aber kannte
keine Grenzen , als sie herausbekommen natten , daß ich der
wegen kolonialer Unfähigkeit aus diesem Lande verbannten
deutschen Nation angehörte .

Der „Bürgermeister " des Dörfchens , ein prächtiger alter
Kerl , führte mich in eine geräumige Hütte , wo ich mich etwas
aufwärmte und wo ich leider auch zahlreichen . Flohen und
sonstigen peinlich in Erscheinung tretenden . Pediculiden aus¬
gesetzt war . Als ich mich dann aber an die Atmosphäre , ge¬
wohnt hatte , begann ich mich wohl zu fühlen . Mit meinen
Kenntnissen der ortsüblichen Kisuahelisprache war es nicht
weit her . Immerhin gelang es mir . einiges zu verstehen , was
meine Gastgeber mir erzählten . ~

Unvermittelt erhob sich das Dorfoberhaupt , sprang an die
Hüttenwand . dahin , wo mein Gewehr stand , ^ ch wollte ihm
nachfahren , denn mir schwante Unheil , aber da . stand der Kerl
schon mit meinem Schießeisen da , kommandierte sich , selbst
„ Stillgestanden " und tat das auch . Nachdem er sich, habt acht
stehend , an meiner Überraschung gelabt hatte , kommandierte
er weiter : „ Das (Semen iber ! Tadellos klappten die Griffe .
— „Anton , fress ' nich das Gewerr !" — Wie ich an der Aus -

Brung des eigentümlichen Kommandos bemerken konnte .
te es heißen : „Achtung , präsentiert das Gewehr !" — Dann

wieder : „Das Gewerr iber !" — „Gewerr ab ! — „ Rrirrt
em !“ Und nach einer kurzen Paule , in der mir der brave
Mohr erzählte , er lei kaiserlich deutscher Ombascha ( Gefreiter )
gewesen , wandte er sich an seine eigenen Untertanen und schrie
sie mit einer herrlichen Kommandostimme an : „ Stillgestanden
— Sweini roa fafluchti !"

Und da hatte ich Auto , entlaufenen Boy und Regen ver¬
gessen und fühlte mich — fast wie zu Hause . v . P .

Optiker Dörner
Markts » roße 14
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■ ......... ..

aller Art In großer AuswaM
Lieferant aller Krankenkassen
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A / 44t A44 / & n Roman von Harken kauften und

(
YtOlüCtllCC llttO yCUuOn / Hessen Heyen von 5 - Hanne - r - al - m

( Nachdruck verboten .)20 . Fortsetzung .

auch !
*

.Nun ,

Der Empfang der Engländer fiel bann doch glanzender
aus , als O ' Eonnor sich bas eigentlich vorgenommen hatte .

Schließlich waren dennoch alle feine Offiziere und Be¬

amten da . vor allem aber die Kapitäne und Eigner der Fli -

bustierfchiffe . Und bei diesen Herren pflegte es nie an © erbe

und Juwelen zu fehlen . .
Jedenfalls hatte der Gouverneur einen glanzend bewehr¬

ten und funkelnden Hofstaat um sich , als Kapitän Bulstrode

so ) Jahre eigene Schreinerei Möbel - Reichert Frankenstraße 9 » Bahnhofstraße 17 |

eingelassen wurde . . . . _ , ,’
Ein Gouverneur wie O ' Eonnor war tn feinem Her ^ ch -

bereich allerdings auch ein unumschränkter Monarch . Wie

ein Herrscher empfing er demnach den Kapitän , und oben¬

drein reichlich kühl . Denn Bulstrode hatte bereits der

Republik unter Cromwell gedient und war schon bei dem ver¬

unglückten Unternehmen des Admirals Blake auf San

Domingo dabeigewesen . Bulstrode hatte sich lediglich auf den

Boden
'
der Tatsachen gestellt und rechtzeitig mit der könig¬

lichen Partei paktiert . Und das empfahl ihn am aller¬

wenigsten bei O ' Eonnor . , , . . ,
Immerhin konnte der alte Seemann , der reichlich

O ' Connors Vater hätte sein können , sich über Mangel an

Höflichkeit nicht geradezu beklagen , und mit der großzügigen

Hilfeleistung muhte er sogar sehr zufrieden sein .

„ Run , wie gefällt es Ihnen . Herr Kapitän
' '

, fragte
O ' Eonnor ziemlich zweideutig , „ daß Sie jetzt dieselben Herr¬

schaften als Ehrengäste nach England zurückfahren müssen ,

„ Diese Engländer sind ein merkwürdiges Volk "
, miß¬

billigte der Herr Hafenkommandant , „ auch mit den Frauen
kennt man sich nur schwer aus . Möglicherweise haben einige
es nicht ab warten können und sich in Person zu ihren
Männern und Vätern auf den Weg gemacht . Es handelt sich
da wohl um Frauen , die rechtzeitig ins Ausland flüchten
konnten , sonst hätte man sie selbst ja auch in die Plantagen
verkauft , wie die meisten der andern Frauen , die der Eng¬
länder noch an Bord hat . Sie wissen , gnädiger Herr , wie

wenig Unterschiede diese Puritaner damals machten ."

O 'Eonnor wußte noch viel mehr als nur bas !

„ Dann ist es wohl an Bord des Engländers sehr voll ? "

„ Wie gepökelte Heringe haben sie es da .
"

„ Wir werden die Leute , fo gut es acht , in den Strand -

baracken einquartieren . Sonst hindern sie uns noch die 3n =

standfetzungsarb eiten !“

„ Alle , gnädiger Herr ? "

Der Beamte schien noch eine Anordnung zu vermissen .

„ Meinetwegen !"
rang O ' Eonnor sie sich ab . „ Sie können

die Damen und Leute von Stand heraussuchen . Hab ohnehin
nicht gewußt , wozu ich einen Kavaliersflügel an meinem

Haus habe . Dort können sie wohnen . Aber auf eigene Rech¬

nung , mein Herr ! Geliefert wird den Engländern alles , doch
bezahlen müssen sie bar ." , . .

„ Kapitän Bulstrode möchte Euer Gnaden mit einigen
englischen Herren seine Aufwartung machen —

O ' Eonnor wandte stch zum Fenster . Jetzt sollte er diese
verdammten Engländer auch noch mit aller Höflichkeit auf¬
nehmen !

„ Sollen kommen "
, sagte er aber dann doch , so schwer es

ihm auch wurde , „ werde die Leute empfangen . Ist ja eigent¬
lich selbstverständlich

"
, fügte er nach einer Weile hinzu .

Und das fand der Herr Hafenkommandant allerdings

die Sie einst fo viel Sorge getragen haben , als Sklaven nach
Jamaika zu bringen ? "

Während der Kapitän noch schwerfällig über den Scherz
Seiner Gnaden zu lachen versuchte , wandte sich O ' Eonnor
schon einem andern Gast zu , einem alten Herrn mit fliegen¬
den , weißen Haaren und einem kühnen Gesicht .

Es war der Oberst Bane , ein bekannter Parteigänger
Karls des Ersten . Die Laufbahn des Obersten hatte freilich
kurz nach der Gefangennahme des Königs bei einem Aufstand
im Westen ihr Ende gefunden . Der Oberst war mit feiner
Familie von den Puritanern verurteilt worden , in die
Sklaverei verkauft zu werden .

Und jetzt stand er schmal und sehnig da , ungebeugt , wie
es einem Manne aus dem Hause des Lord Faurwall ziemte .
Cs war kein Zweifel , daß der Oberst noch bei Hofe eine große
Zukunft vor sich hatte . „

Dieser Kavalier war von O ' Connors Art . Mit ihm
konnte der Gouverneur sprechen . Und so dumm war Kapitän
Bulstrode auch wieder nicht , daß er den Gouverneur nicht bei

feinem Interesse gepackt hatte ! Beflissen flocht Bulstrode also
ein , der Oberst sei es gewesen , der die „ Niobe " so überlegen
in den Hafen gesteuert habe .

„ Ah , Sie sind Seemann , Herr Oberst ? " fragte O ' Eonnor .

„ Hm , eigentlich nicht "
, wich der alte Herr aus , „nicht

mehr als ich so abgeguckt habe ." ,
Run , es gab genug Männer , die nie als Schiffsjunge ge¬

fahren waren , und die es doch zu großen Namen auf den

sieben Meeren gebracht hatten . , . „ .
Doch auf Tortuga mußte der Oberst schon gewesen sein .

Das schien klar ! . . , , ,
Flüchtig allerdings kenne er es , meinte der Oberst , aber

feit er hier gewesen sei , habe man in der Zwischenzeit sicher
viele Schildkröten auf Tortuga gegessen .

Im Verlauf der Unterhaltung ergab es sich auch wirklich ,
haft der Oberst fo ziemlich altes von der Insel wieder ver¬

gessen haben mußte . , . . ,
Seltsam , dachte O ' Eonnor , daß er dann noch so genau nut

den Riffen Bescheid wußte ? Mancher bringt sein Leben auf

Tortuga zu und kennt sich mit ihnen nicht aus .
Und auch als die Engländer fort waren , mußte O Eonnor

immer an Oberst Bane denken .

Mit nachdrücklicher Unterstützung des Gouverneurs kam

die „ Niobe " ziemlich schnell wieder zu ihren Masten . Auch

die mächtigen , hellen Flecken in ihren Verschanzungen be¬

wiesen , daß sie bald wieder kampftüchtig sein würde .

Fast täglich besichtigte O ' Eonnor die Arbeiten . Die Rück¬

kehr mehrerer Flibustierschiffe war zu erwarten , und daß

draußen die Spanier lauerten , war fast gewiß .
O ' Eonnor lag viel an der „ Niobe "

.

Um so weniger offenbar an den englischen Damen . Um

die hatte er stch bis jetzt überhaupt nicht gekümmert .

Er war selbst erstaunt , wie wenig der Gedanke an Frauen

a über ihn vermochte und führte das auf feine Ent -

chung durch Donna Teresa zurück . Nur noch für Freund -

K glaubte er befähigt zu sein , und oft genug dachte er in

n Zusammenhang an Lechat .

Doch was er dachte und glaubte , konnte die Damen der

„ Niobe " nicht hindern , stch ihrerseits mit Gouverneur
D ' Connor zu befassen . Trotz aller Gefahren und Unsicher¬

heiten , die noch vor ihnen lagen , brachten ste genügend



Empörung darüber auf , daß er sie so einfach als Lust behan¬
delte , und gingen nun ihrerseits zum Angriff über .

So war es denn kost » reiner Zufall , daß fie ihre Ballspiele
zur Abwechslung einmal aus dem Hof , den O ' Connor sorg -
sältig mied , auf den Platz vor dem Gouverneurspalast ver -

aten . Sie bemühten sich also , ihre Lederbälle nach der Regel
fr ein gespanntes Tau zu schlagen . Und als der Herr Gou¬

verneur mit einigen Herren vom Hafen zurück kam , fand er
sich nicht nur einer kreischenden , flatternden , lachenden
Damengesellschaft gegenüber , sondern es flog ihm auch gleich
einer der Lederbälle an den Kopf .

Auf diese Weise war er freilich genötigt , seinen Hut ab -
^unehmen , und fand sich auf einmal Mistretz Burnley gegen¬
über .

Mistretz Burnley war eine schöne Dame über vierzig .
Die trüben Zeiten hatten ihr nie ihre heitere Überlegenheit
rauben können .

O ' Connor kannte sie aus Brüssel , wo er sie in der Um -
nebung des jungen , damals noch verbanntenKönigs angetroffen
hatte . Und jetzt gehörte sie zu den Damen , die es sich nicht
hatten nehmen lassen , einen lieben Verwandten der Hölle von
Jamaika zu entreißen . Sie hatte ihren jüngeren Lieblings -
6ruber auch richtig noch lebend angetroffen . George Wedgs -
rvood befand sich gerade bei O ' Connor und konnte die Vor¬
stellungen übernehmen .

Die meisten dieser Damen waren selbst Opfer der
Sklaverei gewesen . Alle hatten unter den Gefahren und dein
Ungemach der See gelitten . Aber die Ruhewochen auf Tor¬
tuga hatten vieles wieder gutqemacht , und was noch fehlen
mochte , glichen Kleider und Schmuck aus , die an keinem
andern Ort der Welt fo billig zu haben waren wie in Port
Royal .

Und der Gouverneur hätte sich ruhig mal bei ihnen
blicken lassen können , meinten die Damen .

_ Er fei leider zu sehr mit Kriegshändeln beschäftigt ge¬
wesen , sagte O ' Connor , und er bitte die Damen , ihn auch für
die Folge gütigst entschuldigen zu wollen .

„ Nichts von Entschuldiaung !" rief da Mistretz Burnley
und drückte ihm einen Schläger in die Hand , sie wolle eine
Partie Ball mit ihm spielen , und ob es gelten solle , daß er
zu einer Gesellschaft kommen müsse , wenn er verliere ?

O ' Connor verzog spöttisch den Mund . Er war ziemlich
eitel auf seine Meisterschaft im Ballspiel .

Wenn er verliere , dürfe die Dame über sein ganzes Haus
und ihn selbst verfügen , sagte er .

„ Heute abend noch ? " vergewisserte sich Mistretz Burnley .
„ Heute abend , Madame "

, bestätigte der störrische
Kavalier .

Und dann begann das Spiel .
Minutenlang schnellte der Ball zwischen den Spielern ,

ohne den Boden zu berühren . Doch ob O ' Connor auch Hut ,
Degengehenk und schließlich den Rock abwarf , um schließlich
nur noch in Hosen und Spitzenhemd zu spielen , — Mistretz
Burnley kriegte ihn unter .

Der Beifall war besonders bei den Damen sehr stark , aber
auch O ' Connor konnte nicht umhin , die muntere Dame zu be¬
glückwünschen .

„ Also auf heute abend !" schlotz er , indem er seiner Be¬
siegerin nach französischer Sitte die Hand kützte , was sie sich
auf englische Weise sehr gern gefallen lietz .

Warnni auch nicht ! tröstete sich O ' Connor . Er hatte so¬
wieso mit Kapitän Bulstrode zu reden .

Und den holte er sich denn auch abends aus dem festlichen
Gedränge in eine Fensternische .

„ Die „ Niobe "
, wird bald segelfertig sein "

, begann
OConnor , „ aber Sie sind sich hoffentlich darüber klar , Kapi¬
tän , datz die Spanier Stückholz aus Ihnen machen , wenn Sie
nur di » Nase zum Hafen rausstecken ? "

„ Sieht fast fo au ®“
, knurrte Bulstrode .

_ „ Ist so . mein Lieber ! Aber macht nichts . Ich will alle
Schesfe emsetzen , um Sie durchzubringen . Die Frauen bringen
wir auf den kleinen Schoner , die „ Thetis "

, die Sie da sehen
und wenn wir durchstotzen , woran ich nicht zweifle , nehmen
Sie sie an einer Bermudainsel wieder an Bord ."

Ganz auf den Kopf gefallen war Bulstrode aber nicht .
„ Mit andern Worten : Frankreich braucht meine fünfzig

Kanonen " sagte er .
. .. ^ Natürlich braucht Frankreich Ihre Kanonen . Vor allem
für Sie selbst ."

„ Sage ja gar nichts dagegen "
, lenkte Bulstrode ein . „ Rur

muß vorher die Frage des Oberbefehls geklärt sein . Ich
habe das Patent eines Linienschiffskapitäns . "

»Sie haben schon ein Gefecht verloren "
, wies O ' Connor

»Yn ab , „ lassen Sie sich daran genügen .“

Bulstrode bekam einen roten Kopf . z • "

„ Und wenn ich zehn Gefechte verloren hätte !" rief er .
» Ich kann mich nicht unter den Befehl irgendeines Frei -
beuters stellen . Der König , mein Herr — "

„ Lassen wir den König , Ihren Herrn , beiseite "
, meinte

O ' Connor trocken . „ Der kennt mich nämlich besser als Sie .
Ich habe an seiner Seite gefochten , als Sie noch bei den
Puritanern zu finden waren Freilich hätte ich Ihnen nicht
Ihren Verlust vorwerfen sollen . Doch Sie dürfen wieder
nicht vergesien . datz die Schisse im Hafen Privateigentum sind ,
und datz ich Mühe genug gehabt habe , die Eigentümer und
Kapitäne zu diesem unergiebigen Unternehmen zu be¬
stimmen !"

„ Dann mutz ich eben allein fahren !" beharrte Bulstrode
eigensinnig .

„ In die spanischen Batterien ? Unsinn !"

„ Euer Gnaden übersehen , datz ich auf alle Fälle rana -
ältester Offizier bin ."

„ Nicht so ganz , mein Herr ! Nach dem Vertrag unserer
Regierungen kommandiert nämlich bei gemeinsamen Unter¬
nehmungen der Ranghöchste . Und der bin zweifellos ich !"

„ Euer Gnaden wollen selbst — ? “

„ Das ist meine Absicht . Ich werde das Kommando über¬
nehmen . und damit Sie mir keine Sprünge machen , werde ich
meine Flagge auf Ihrer „ Niobe " setzen . Sie wird die Ehre
haben , das Admiralsschiff zu sein , und dagegen haben Sie
doch hoffentlich nichts einzuwenden , Kapitän Bulstrode ? "

Mit diesen Worten brach O ' Connor allerdings jeden
Widerstand , und es verschlug darum auch nicht viel , datz
Mister Bulstrode gar nicht mehr zu einer Antwort kam .

Mistretz Burnley verhinderte es .
„ Hier findet man also den Herrn Gouverneur ? " schmollte

sie . „ Als wenn man nicht jeden Tänzer zum Konter brauchte !"

Bulstrode machte sich mit innerem Abscheu vor der Sünde
des Tanzens davon , und O ' Connor wandte sich gutgelaunt
zur Dame :

„ Jetzt ganz zu Ihren Befehlen , Madame "
, sagte er .

Aber das Lachen blieb ihm in der Kehle stecken .
Denn neben Mistretz Burnley sah er ein Gesicht , das ihn

erstarren Hey .
Nur ein einziges Wort konnte O ' Connor her vor wär gen .

Und dieses Wort war :
„ Lechat !"

•J*

Was weiter erfolgte , konnte O ' Connor nur undeutlich
wahrnehmen .

Er hörte Mistretz Burnley lachen .
„ Das ist Mitz Barbara Bane "

, sagte sie . „ Sie kennen
doch Oberst Baue , ihren Vater ? "

Es war O ' Connor auch , als verneige er sich und spreche
er irgend etwas . Ihm war es , als tanze er , und als sei
mancherlei geschehen , bis er mit dem erschütternden Wesen
allein war , das aufs Haar wie Lechat aussah und dennoch
ohne Zweifel einer Dame glich .

Was er bis jetzt mit ihr gesprochen hatte , wußte er nicht .
„ Sie sind unverheiratet ? " fragte das Mädchen gerade .
„ Natürlich "

, meinte O 'Connor , „ warum sollte ich wohl
verheiratet sein ? "

Und er sagte da ®, als sei es eines Mannes völlig unwür¬
dig , eine Frau zu haben .

„ Warum ? " lächelte aber das Fräulein , „ Männer sind zu¬
weilen verheiratet . Übrigens glaube ich gehört zu haben , Sie
seien mit einer spanischen Dame versprachen ."

O ' Connor schüttelte nur den Kopf und sah immer wieder
das Mädchen an .

„ Wissen Sie , wo Ihr Bruder ist ? “ fragte er statt jeder
Antwort .

Barbara Vane schien erstaunt .
„ Ich habe keinen Bruder “

, sagte sie .
„ Sagen Sie das nicht !“

widersprach O ' Connor heftig .
„ Sie müssen einen haben !“

„ Fragen Sie meinen Vater , Herr Gouverneur . Er hat
nur ein einziges Kind , und das bin ich .“

„ Unmöglich — “

„ Hat Ihre Frage etwas mit dem Namen zu tun , den Sie
vorhin nannten ? Wie war er doch ? "

„ Lechat !“ rief Connor . „ Sagen Sie doch , datz Sie Lechat
sind . Wenn Sie keinen Bruder haben , sind Sie Lechat !"

„ Aber Euer Gnaden erregen sich"
, wehrte die Dame ab ,

„ Wie käme ich dazu , Lechat zu Jein ? Was für ein unpassen¬
der Name für ein junges Mädchen !“

„ Verzeihen Sie , aber es ist ein Name , der mir überaus
wert ist ."

„ Der Name eines Mädchens ? “

„ Nein , eines Kavaliers . Eines sehr tapferen , jungen
Kavaliers ." ( Fortsetzung folgt .)
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noch mehr davon ? — Frederik lachte . Senat lachte auch : er
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Nanssk rächt sich .

Tierskizze von Otto Boris ,
Der oftpreußische Dichter Otto Boris , dessen

humorvolle Tiergeschichten „ Worvel "
, „ Addi "

, „ Moln
und Miroinolu u . a . sich wachsender Beliebtheit er¬freuen , gibt hier eine fesselnde Geschichte .

Die Schristleitung .

Aardlandsonne wälzte sich wie ein großes , feuriges
Die feinen , aufsteigenden Wasser -

La »» ea& i £ren Ihr Licht entlockte dem namen -
» » R ^ letscher der acht Tagemarsche nördlich Etah ( in Grön -

mlle ^ ordbucht kaufte , ein Funkeln , das voni
ipil' lte

° t ” ' 5 dem Opalblau des Himmels in allen Farben

Wo in den Felsspalten kümmerliche Erde lag , batte sich®!' 1
,^ Fch - ,

^ ? ft" weide angesiedelt . Schüchternes Moos und
zierliche flechten krochen über das frostverwitterte Gestein

siTn»r? nr- 4in^ r
. .

Ufer ^öbIecr6oJf M die mächtige Eisbärin
f/oka . Slehatte neben ihren Jungen geichlafen . Nun strecktest.e die spitze Nase und nahm Wind . An der Küste zog si-b eineisfreier Wasserstreifen bin . Weiter binaus aus der Baffin -

" leb mit der Strömung ein ungeheures Eisfeld . In
denen Lucken tummelten sich um diese Zeit zahlreiche See¬
hunde und Robben , die nach lustiger Taucharbeit Luit schöpf -

-A? den Ufern der .kleinen Felseilande schlugen Walrossemit töten furchtbaren dauern Muscheln vom Meeresgründe
.

" ' 0 hatte Hunger . Auch die Jungen mahnten quarrenb .Also trottete sie zum Stranbe .
vier traf sie Nanook , ihren Gatten . Es bestaub zwischenihnen ein wenig herzliches Familienleben . Er gab sich nurbann als zärtlicher,Vater , wenn er satt war . In der Hunger -

wut tpare es ihm nicht darauf angekommen , eines der Jungenäu reißen Heute beichwichtigte er ihr Mißtrauen durch ein
tiefes , gutmütiges Brummen . Aber auch ihr war wunderlich
öu Sinn . 6te tappte um ihn herum und strich sich an seinem
Zottelpelz, , Die Paarung war nicht weit .

A 'siur Menschenohrdn kaum wahrnehmbares Geräusch
von Ruderschlagen und verwehten Stimmen ließ sie auf -
wnbmt - Die Zeit war vorüber , wo ein wackerer Eisbär ein
" ach Rauch , Tran und Suite riechendes Zweibein ohne Rück -
stcht auf sein Gequäke aus dem Pelz schälen und wie den erst¬
besten Seehund verspeisen konnte . Jetzt machten diese Wesen
einen furchtbaren Knall , bann war man tot .
- Als die Bären noch verhofften , zeigten sich am südlichen
VlWebirge zwei Kajaks . Ihnen folgten Urniaks . Das waren
gröbere Fellboote unter Mattensegeln . Sie beherbergten die
Familien der beiden Kaiakmänner nebst ihrer gesamten Habe .

Augenblicklich riß Nanook ans . turnte den Felshang hin -
° uf und verschwand oben tm Geklmte . Noka folgte ihm eilig .Knorend trotteten die Jungen hinterdrein . Gesehen wurde
der letzte Flüchtling trotzdem : denn der Eskimo Tenak lenkte
l̂ hC..,L

$ ajaUt,rfs ? ^ ' d . stieg , aus und begutachtete die
" Lhsken . „ Ah . heb da , Tofo sagte er zu dem Gefährten ,„ Ranooko , lehr viele ! Dabei hob er die gespreizte Hand
empor : denn zahlen konnte er nicht . Sein braungelbes Gesicht
glanzte vor Fett und Freude .

„ Fünf "
, entgegnete Tofo überlegen , „ aber du sollst mich

nicht Tofo nennen , sondern Frederik "
.

Das glänzende Gesicht des Alten legte sich in kummer -
volle Falten „ Ach fo , du kommst von Eodthaab , von den
Kablunaken ( Weißen ) . Als ich und dein Vater noch mit
Varpune und Bogen jagten , waren unsere Meinungen stets
? '.ns , und satt sind . w,r auch geworden .

" Damit nahm er
bie Barenfahrte auf .

der Nähe gab es eine gute Landungsstelle . Hier
KkML ? ie beiden . Familien ihre leichten Zelte auf . Moos ,Wolflfchspeck und dürre Weidenreiier gaben eine kümmerliche

«flamme . Die Weiber machten sich daran , die Hosen ihrer
Manner wasserdicht zu , vernähen . Die kleineren Kinder
spielten am Strande „ Robbeniagd "

. Zwei Halbwüchsige aber
verankerten einen Umtat tm Freiwasser und angelten . Biß
ins Genick und warfen sie ins Boot .
, . „Tenak . und Frederik waren hinter den Bären her . Das
frische Fletsch lockte sie weniger : denn Robben gab es genug ,aber Pelze mußten sie haben . Kreuz und quer ging es über
Schneefelder , zwischen Eestetnstrummeril und Felskuppen bin .(Etn eihflet Wind fegte , über das hochgelegene Land . Dünner
Treibschnee peitschte ihnen ins Gesicht . Da schlug Frederik
eine kleine Rast im Windschutz vor .

Aus den Tiefen seines Pelzes holte et eine flache Blech -
kruke hervor . Er trank und reichte sie Tenak : „ Das wärmt .Trink ! Dann wirst du nie mehr auf die Neuerungen der
Kablunaken schelten !

Tenak nickte : „ Es läuft wie Feuer durch die Glieder . Hast
>ch mehr davon ? — Frederik lachte . Senat lachte auch : er
uftte nicht , warum . Dann aber sprang er mit einem Ruck

J ®. und riß die Buchse an : „ Nanooko ! — Er schoß ein - -
zweimal . Auch Frederik feuerte .

Die Bären batten den Rückwechsel versucht und waren in
Schußweite geraten . Zwei Junge wälzten sich im Blut . Nota
vermochte noch hundert Meter »urückzuleaen . Dann streckte sie
sich . Nanook erhielt , einen Streifschuß , der , spitz von vorne
fommenb ., ihm Schulter und Keule ausriß . Er raste wild

davon . Kaum hatte er sich irgendwo zur Rast niebergetan , so
waren die ^ qger da . Gern hätte er sich ins Wasser geworfen ,um schwimmend das schützende Eisfeld zu erreichen . Aber das
durfte er mit der schweren Wunde nicht . Trotzdem wurde er
durch Umgehungen dem Strande immer näher gerückt . Zu¬
letzt blieb ihm nichts übrig , als den Uferbang binabzuruischen
und auf dem schmalen Sandstreifen entlang zu rennen . Bor
Wut und Schmerz stand ihm der Schaum vor dem Rachen . Er
stutzte : Zette vor tbm . hinter ihm der Tob . In bie Enge
getrieben warf er sich wntröchelnb auf bie Zelte .

Unter seinen wilden Prantenbieben flogen bie leichten
Dinger fit Hetzen . Ein Weib kreischte . Er packte es . Ein Biß
in bett Kopf , und es war still . Die andern Estimos liefen zu
den Ilmtals unb retteten sich auf das Wasser .

Tenak sah bett verfolgten Büren zum Strand hinab -
aleiten : „ Er wird unten gegen bett Wind fliehen . Die
Zelte ! — Die Frauen ! — Die Kinder ! Der gute Geist möge
lieb ihrer erbarmen ! Halb rutschte , halb stürzte er den Hang
hinunter . Frederik in trunkenem Mute hinterdrein . Er
ürauchelte und landete noch schneller unten als sein Geführte ,
üuf dem Strandkies blieb er liegen . Senat mühte sich lange
um ibn , ehe er ibn zur Besinnung brachte . Dann ging es
weiter , doch nur langsam . „ Es liegt an dem Giftwasser der
Kablunaken , murmelte der Alte , „ auch mir ist so taumelig ,
daß ich nicht recht weiß , was ich tue . Die Sonne ist fahl , eine
Dunstwolke steht auf . Gleich wird der Blizzard da sein . Hätte
das . Gift mich nicht von Sinnen gebracht , so wäre ich recht¬
zeitig umgctejjrt .“ Er zog Frederik in eine Uferspalte .

Da brach auch schon der Schneesturm los . Es beulte ,donnerte und krachte , Gesteinstrümmer polterten dröhnend
herab . Auf dem Wasser schoben sich die Eisschollen mit rasen¬
dem Getose übereinander . Das Meer brandete bis zu den
Fußen der Manner empor . Dichter Schnee wirbelte herab
und machte die Luft unychtig . Es sah aus , als wollte bie Erde
nch in em Chaos verwandeln .

Stunden vergingen , ehe der Sturm sich legte . Dann
taumelten Tenak und Frederik den Zelten zu . Senat mit
einem grimmigen Haß gegen bas Giftwajser , Frederik und
alles was von den Weißen kam . Der Zeltplatz war leer . Auf
dem windgefegten Strand lag eine Tote . Stöhnend warf
Tenak sich über die Leiche seines Weibes . ^

Frederik kam : „ Die Urniaks sind fort . Das Wasser hat
sie verschluckt . Oh , mein Weid , meine Kinder ! "

, Tenak sah ihn verstört an . Dann blitzte zerstörende ,
tierische Wut in seinen Augen auf . Er riß bie Büchse an :
„ Geh zu beinen Kablunaken und teile ihren Himmel !"
kreitchte er fassungslos . Im Knall des Schusses stürzte
Frederik tot hintenüber . —

Tenak war arm , sehr arm geworden . Er hatte nicht ein¬
mal Geräte . Langsam ging er zu den Kajaks , grub den seinen
aus dem Schnee und trat die Reise über die Bassin -Bai zu
den gegenüberliegenden Inseln an . Dort jagte sein Stamm ,
vonentlich nahm der ihn auf .

Nach drei Wochen strich Nanook zufällig übet den Platz ,
wo einst die Cskimozelte gestanden hatten . Der letzte der drei
^ ungbären folgte ihm . Don den beiden toten Menschen
fanden sie einige Knochen , alles andere hatten die Füchse weg¬
geschleppt . Da niesten die beiden Bären und schwammen zur
Eisdrift hinüber auf die Robbenjagd .

Die Sonne leuchtete rot und klar , taulendfach spiegelte sie
sich in Schnee und Eis . Kein Bodendunst verfärbte sie , und
das bedeutete einen guten Fang .

Die Träniner .

Von Karl Andreas Frenz .

Kaiser Karl der V . von Habsburg wat einst mit seinem
Gefolge auf der Jagd . Bei der Verfolguna eines Hirsches
verirrte sich der Kaiser im dichten Wald . Erst gegen Astend
fand er aus dem Walde heraus und entdeckte am Wege eine
einsame Schenke .

Froh , ein Unterkommen für die Nacht gefunden zu haben ,
liest der Kaiser sein Pferd in den Stall bringen und setzte sich
in der Gaststube , in der schon vier Männer fasten , an
einen Tisch .

„ Wer sind diese finsteren Kerle ? "
fragte der Kaiser leise ,

als der Wirt den Wein auf den Tisch stellte .
„ Wie sie sagten , Holzfäller ! ' entgegnete der Wirt

flüsternd .
Al ® der Wirt hinausgegangen war , stand einer der vier

Männer , die gefährliche Räuber waren , auf und trat vor den
Kaiser hin .

„ Ich habe geträumt "
, sagte er und hielt vor den

erschrockenen Kaiser eine Pistole hin , „dast mich der vornehme
Rock , den Ihr tragt , sehr wohl kleiden würde , darum gebt ihn
her , wenn Euch (Euer Leben lieb ist !"

Da der Räuber nach seinen Worten eine drohende Haltung
einnahm und auch die drei anderen dem Kaiser finstere Blicke
zuwarsen . zog er seinen Rock aus und reichte ihn dem Räuber .

Nachdem der erste Räuber mit dem Rock weggegangen war ,
trat der zweite Räuber an den Tisch des Kaisers .
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